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Hauptsorge
Im Gebiet Kustanai wird die 

Ernte auf mehr als 4 Millionen 
Hektar geborgen. Brotgetreide 
Ist der konzentrierte Ausdruck 
aneesDannter Bemühungen Tau
sender und Abertausender Men
schen. der Werktätigen in Stadt 
und Land — bewahrter Neuland
pioniere und angehender Getrei
debauern. In diesem Jahr kostet 
der Welzen die Menschen viel 
Schweiß. Die 40 bis 45 Grad 
hohe Hitze hat die grünende 
Saat versengt. Nicht umsonst 
heißt es daher: „Gibt es viel Ge
treide — so schätze es, gibt's we
nig — schätze es doppelt”.

Daher fand der offene Brief 
des namhaften Getreidebauern 
Michail Simakow aus dem Sow
chos „Schewtschenkowskl”, der 
dazu aufruft, alle Kräfte aufzu
bieten, damit das Erntegut voll
ständig unter Dach und Fach ge
bracht wird. lebhaften Anklang.

Für diejenigen, die auf den 
Feldern, Tennen, Getreidestra
ßen und in den Getreidespeichern 
arbeiten. also für mehr als 
120 000 Personen — ist das heu
te die Hauptsorge. Die gesamte 
machtvolle Technik — etwa 
17 000 Mähdrescher, über 20 000 
Lastkraftwagen und Tausende 
Aggregate für Nachbearbeitung 
des Korns sind in den Dienst der 
Ernte gestellt

Den anderen voran sind Ana
toli Jewsjukow, Heinrich Lieder, 
Fjodor Wolik, Juri Nasarow, 
Alexander Scheck, Anatoli Tata- 
renko. Woldemar Löwen und an
dere, die im Laufe- ihrer lang
jährigen Arbeit in der Zone des 
riskanten Ackerbaus reiche Er
fahrungen gesammelt haben. Zu 
den Besten zählt abermals die 
Gruppe des Staatspreisträgers 
der Kasachischen SSR Peter 
Wolf aus dem Sowchos „Karas- 
suskl”. Er, sein Vater Paul Wolf 
und der Mechanisator Wladimir 
Flach haben im Yorjahr mehr 
als 54 000 Dezitonnen Weizen 
gedroschen und sind das vierte 
Mal nacheinander Gebietssieger 
geworden.

In diesem Jahr hat sich die 
Arbeitsgruppe Wolf verpflichtet, 
eine höchstmögliche Ernteleistung

Ergiebige

Brotgetreide

den jungen Kotnbincfüh- 
Sowchos sind die Kom- 

Juri Domaltschuk und 
Paul bei der Ernte

A
Unsere Bilder: Kombinefahrer 

Viktor Dinges und Chefagronom 
Alexander Kwassenko aus dein 
Sowchos „Moskowski".

Unter 
rern des 
somolzen 
Wladimir 
Besten.

zu erzielen und sämtliches Ernte
gut verlustlos zu bergen. Diese 
Initiative ist von allen Komso
molzen- und Jugendgruppen, von 
allen Mähdrescherbesatzungen 
unterstützt worden.

Die diesjährige Bergungskam
pagne ist für alle Abschnitte des 
Agrar-Industrie-Komplexes eine 
strenge Prüfung. Einen gewich
tigen Beitrag zur gemeinsamen 
Sache leisten die Kollektive der 
Vereinigungen Goskomselchos- 
technika, der Kasachischen Re
publikverwaltung für Erdölpro
dukte, die Mitarbeiter der Kraft
verkehrs- und Getreideerfassungs
betriebe.

Heute bringen wir auf Sei
te 2 Berichte von den Feldern 
des Sowchos „Moskowski” und 
aus dem Getreidespeicher Aman- 
karagai, wo es gegenwärtig am 
heißesten zugeht.

Fotos: Viktor Krieger

Hektare
Die Gemüsefelder nehmen im 

Sow’chos „Oktjabr” große be
wässerte Flächen ein, auf denen 
praktisch alle Gemüsearten ge
züchtet werden, die heute auf 
den Tisch der Zelinograder kom
men. Die Gemüsebauern wollen 
in diesem Jahr 1 770 Tonnen Ih
rer Erzeugnisse an den Staat ver
kaufen.

Die Brigade von Philipp Ger- 
lltz züchtet Gemüse auf Frei
land. Das fest zusammenhaltende 
und arbeitsame Kollektiv arbeitet 
nach einheitlichem Brigadeauf
trag.

„Wir begriffen sofort die Vor
teile dieser neuen Arbeitsorgani
sation”, sagt der Brigadier Ger- 
litz. „Die gleichmäßige, stetige 
Arbeit und die hohe Verantwor
tung eines jeden für die allge
meine Sache und für die über
nommenen Verpflichtungen ha
ben zu einer rapiden Steigerung 
der Arbeitsproduktivität ge
führt.”

Der Nutzeffekt liegt heute auf 
der Hand: Täglich werden 5 Ton
nen Weißkohl an das Handelsnetz 
\on Zelinograd gefahren. Insge
samt erhielten die Städter von 
den Feldern der Brigade 20 Ton
nen Schnittlauch, 3 Tonnen Me- 
lonenkürblsse und anderes Ge
müse.

Die Erfolge fußen auf ange-

strengler Qualitätsarbeit des Kol
lektivs. Alle neun Mechanisato
ren können lm Notfall einander 
vertreten und bei einer beliebi
gen Arbeit einspringen. Alexan
der Gelbert, Alexander Talwinskl 
und Karl Getzel leisten stets Ak
tivistenarbeit. Unter den Arbei
terinnen sind Malra Suleimenowa 
und Alija Omarowa besonders 
gewissenhaft.

In den Vorjahren halfen die 
Mitarbeiter der städtischen Be
triebe und Organisationen bei 
der Gemüseernte mit. In diesem 
Jahr verzichtet das Brigadekol- 
lekliv auf diese Hilfe. Es hat gu
te Beziehungen zu den Oberschü
lern aus dem Lager für Arbeit 
und Erholung des Lenlnbezirks 
von Zelinograd. Die Brigademit
glieder Lina Seßler, Raissa Su
leimenowa, Amalie Stejgerwald 
und Stanislaw Staroschtschuk ste
hen den Mädeln und Jungen mit 
Rat und Tat zur Seite. Besonde
res Lob haben sich bisher die 
Oberschüler aus den Zellnogra- 
der Schulen Nr. 2, Nr. 13 und 
Nr. 30 verdient.

Das Brigadekollektiv will die 
Planauflagen im Verkauf von 
Gemüse an den Staat um vieles 
überbieten. Dazu sind alle Mög
lichkeiten vorhanden.

Andrej TRISCHETSCHKIN 
Gebiet Zelinograd

In zügigem Tempo
Die Maiszüchter des Kolchos 

„Trudowlk” haben In diesem 
Jahr ihre Silomähhäcksler und 
auch die Gärfuttergruben sorg
fältig für die „grüne Ernte” vor
bereitet. Gegenwärtig werden 
letztere mit Maisgrünmasse ge
füllt. Das Erntetempo wächst mit 
Jedem Tag an. Wenn die Futter 
beschaffer In der ersten August
woche täglich 200 Tonnen Masse 
einst!*--’*. so brachten sie Ihre 
Tagesleistungen in den nächsten 
Wochen bis auf 400 und mehr 
Tonnen.

Die Kolchosbauern übernahmen 
die Verpflichtung, für die Rin
derherde 8 000 Tonnen Silage 
bereltzustellen. Bisher bargen 
sie schon mehr als die Hälfte

dleser Menge. Das Ist auch mit 
ein Verdienst der besten Mals
züchter Alexander Lohflnk und 
Afanassjew. Ihre Mähhäcksler 
des Jungen Kommunisten Sergej 
werden von acht Kraftwagen be
dient. Unter den Fahrern sind 
Heinrich Hergenröder, Georg 
Welgandt und Nikolai Lomakin 
tonangebend, die täglich bis 45 
Tonnen Masse zu den Silogruben 
fahren, wo Heinrich Dollheimer 
und,Sergej Awejtschuk sie mit 
Ihren Traktoren zusammenpres
sen.

Heinrich ENNS, 
ehrenamtlicher Korrespon
dent der „Freundschaft”
Gebiet Dshambul

KUSTANAI. Gleich nach dem 
Abschluß der Erntebergung wird 
auf den Feldern die Herbstfur
che gezogen, so auch im Sow
chos „Nowoneshlnski“. Hier hat 
man bereits über 1 200 Hektar 
für das Frühjahr vorbereitet. 
Ausgezeichnet arbeiten die Trak
toristen Wladimir Bondarew und 
Valerl Sacharow, die täglich bis 
anderthalb Tagessolls leisten. Zu 
Ehren dieser Mechanisatoren er
schien eine Extrameldung, die 
über ihre Erfolge berichtete. Den 
Siegern des sozialistischen Wett
bewerbs wurden Rote 
wlmpel / überreicht.

TALDY-KURGAN, 
die Erntebergung im 
„Put Lenina“ Ihren 
land, wird hier die Getreldelie- 
ferung fortgesetzt. Auf der Ten
ne liegen noch große Mengen von 
Korn. Der Agrarbetrieb schreibt 
es auf sein überplanmäßiges Kon
to. Die Qualität des Getreides 
ist hoch, und der Sowchos be
kommt dafür viel Zuschlagsgeld. 

KSYL-ORDA. Bei der Aus
wertung des sozialistischen Wett
bewerbs der Industrie- und 
iransportbetrlebe um die Ein
sparung von Elektroenergie lm 
zweiten Quartal Ist das Kollektiv 
der Ksyl-Ordaer Vereinigung 
für Brotbacken als Sieger aner
kannt worden. Es hat sein Quar
talsprogramm zu 101 Prozent er
füllt und dabei 3 000 Kilowatt
stunden Elektroenergie gespart.
Vortreffliche Resultate haben 
auch die meisten Kollektive des 
Ksyl-Ordaer Eisenbahnbereichs 
und der Wasserleltungsverwal- 
lung von Aralsk erzielt.

SEIVHPALATINSK. Die Me
chanisatoren des Engels-Kolchos, 
Rayon Borodullcha, sorgen be
reits für die künftige Ernte. 
Gleich nach dem Abernten der 
Felder ziehen sie die Herbst
furche. Die Ackerbauern des 
Kolchos haben das bereits auf 
3 000 Hektar besorgt. Bei dem 
Herbstackern zeichnen sich be
sonders die Traktoristen Johann 
Ackermann, Peter Erlel und Wla
dimir Masln aus. Täglich leisten 
sic mit ihrer K 700 bis 20 und 
mehr Hektar bei einer 
15 Hektar. Zu Ehren 
haften Mechanisatoren 
der Zentralsiedlung 
die Flagge des • 
gehißt.

Wander-

Obwohl 
Sowchos 

Abschluß

Norm von 
der nam- 
wurde In 
mehrmals 

Arbeitsruhmes

Die Industriewerktätigen der 
Republik haben lm Zuge der Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs um eine erfolgreiche 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags, der nachfol
genden Plenen des ZK der 
KPdSU und des XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans ihren Plan für 
Monate beim Verkauf 
Zeugnisse und beim 
meisten wichtigsten 
ten vorfristig, am 
erfüllt.

In der bis zum 
bleibenden Zelt wird die 
strie Kasachstans Erzeugnisse im 
Werte von Millionen Rubel < über 
den Plan hinaus ausstoßen. Zu
sätzlich sollen bedeutende Men
gen von Kohle, Erdöl, und Gas 
gewonnen, Fertigwalzgut aus Ei- 
senmetallen, Polystyrol, Synthe
sekautschuk, Magnesium und 
Magnesiumlegierungen, Titan
schwamm, Dachschiefer, Asbest
zementrohre und -muffen erzeugt 
werden. Für die Bedürfnisse der 
Bevölkerung und der Volkswirt
schaft wird überplanmäßig eine 
bedeutende Anzahl von Konfek- 

tions-, Strumpf- und Maschenwa
ren, Baumwoll- und Seidenstof
fen, Lederschuhen, Weißzucker, 
Süß- und Feinbackwaren, Pflan
zenöl, tierischem Fett und vielen 
anderen Erzeugnissen 
werden.

Die Kollektive der 
betriebe der Republik 
weitgehend den Wettbewerb um 
ein würdiges Begehen des 40. 
Siegesjahres und des 50. Jahres
tages der Stachanow-Bewegung. 
Dabei konzentrieren sie Ihre An
strengungen auf eine rationelle 
Nutzung des Produktions- und 
wissenschaftlich-technischen Po
tentials. Slë streben nach einer 
intensiveren Entwicklung der Be
triebe auf der Grundlage der Au
tomatisierung und Mechanisie
rung der Produktion, des sparsa
men Verbrauchs von Rohstoffen 
und Ressourcen, der Anwendung 
von abfallfreien und energie
sparenden Technologien, der wei
teren Einführung des Brigade
vertrags sowie der Festigung der 
Plan-, Produktions- und Vertrags
disziplin.

Aus gespartem Stahl
Das Kollektiv des Transfor

matorenwerks Kentau hat aus 
dem seit Jahresbeginn gesparten 
Stahl bereits den 1 000. Transfor
mator gebaut. Diese Produktion 
ist an die Bauleute der Baikal- 
Amur-Magistrale, der Erdgas
leitung Urengoi—Pömary—

Ushgorod und anderer wichtiger 
Bauobjekte des Planjahrfünfts 
vorfristig geliefert worden.

Die Reserve für die Einspa
rung des wertvollen Walzblechs

acht 
der Er- 

Ausstoß der 
Erzeugnlsar- 
29. August.

Monatsende 
Indu-

produziert

Industrie
entfalten

(KasTAG)

ilegt in der neuen Technologie 
dessen Zuschnitts. Eine Gruppe 
von Neuerern, geleitet vom In
genieur M. Jerbajew, hat durch 
wiederholte Experimente und Be
rechnungen optimale Abmessun
gen für Magnetkernplatten ge
funden; ihre Breite ist daraufhin 
von fünf bis zu 
ter verringert 
Transformatoren 
kompakter und 
geworden.

einem Millime- 
worden. Die 

sind leichter, 
betriebsfähiger 

(KasTAG)

Man hat sich In Aktjubinsk 
bereits daran gewöhnt, daß von 
der Produktionsvereinigung „Ak- 
tjubrentgen" viele Initiativen 
ausgehen. So gab erst vor kurzem • 
dieses Kollektiv den Anstoß für 
den sozialistischen Wettbewerb 
zu Ehren des 40. Jahrestages 
des Sieges lm Großen Vaterländi
schen Krieg.

Die zwölf besten Brigaden 
der Vereinigung verpflichteten 
sich, das Fünfjahrplansoll bis 
zum 28. November dieses Jahres 
zu erfüllen. Hierbei soll der Pro
duktionsumfang an Erzeugnissen 
um 40 Prozent anstelle der frü
her geplanten 39 Prozent gestei
gert werden. In den neuangenom
menen erhöhten Verpflichtungen 
wurde festgetegt, daß mindestens 
87 Prozent des Zuwachses durch 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität gewonnen werden 
len.

Zu den Komsomol- und 
gendbrlgaden gehören auch 
Landsleute, die Helden der So
wjetunion Pazajew, Kutujew und 
Moldagulowa, und das Geld, das 
für sie bestimmt ist, wird dem 
Friedensfonds übergeben.

In der Vereinigung gibt es 
nicht wenige Neuerer der Pro
duktion. Sie leisten viel, um die 
Produktionseffektivität zu erhö
hen. Allein seit Jahresbeginn 
wurden Über 230 Ncuerervor- 
schläge eingereicht, von denen 
bereits 160 In die Produktion 
übergeleitet sind und einen öko
nomischen Nutzen von 200 000 
Rubel erbracht haben.

Große Bedeutung für den wis
senschaftlich-technischen Fort
schritt hat in der Vereinigung 
das vor zwei Jahren gegründete 
Labor für Robotertechnik. Sein 
Kollektiv bekam die Aufgabe, 
technologische Roboterkomplexe 
auszuarbeiten, zu entwickeln und 
einzuführen.

In kurzer Zeit hat das kleine 
Kollektiv des Labors schon viel 
geleistet. Eingeführt wurden 33 
Roboter und Manipulatoren. Dle- 
s«’. Arbeit geht weiter, dabei aber 
mit spürbarer Beschleunigung, 
denn 1984, also nur Innerhalb 
eines Jahres, soll die Vereinigung 
die Zahl der Roboter und Mani-

sol-

Ju- 
Ihre

pulatoren auf 70 bringen. Diese 
Aufgabe wird nun erfolgreich 
erfüllt.

Aufgrund der cxaKten Arbeits
organisation kann der Betrieb 
gleichmäßig, stetig ohne Unter
brechung arbeiten. Der Plan für 
die ersten sieben Monate d. J. 
beispielsweise wurde nach dem 
Umfang der Warenproduktion 
mit 101 Prozent erfüllt, nach 
dem Produktionsumfang mit 
104,6 Prozent und nach der Ar
beitsproduktivität mit 106 Pro^ 
zent. Für Hunderttausende Rubel 
wurden Erzeugnisse über den 
Plan verkauft. Als beste Kollek
tive der Hauptabteilungen gel
ten die Brigaden von Alexander 
Rotar, Nikolai Chartschenko, 
Raissa Assadullina und 
na Tereschtschenko.

Es ist aber noch gar 
lange her, daß dieser 
zu den zurückgebliebenen 
trieben gehörte. Seinerzeit wurde 
hier aber ein Komplexprogramm 
zur Festigung der Disziplin ent
wickelt und eingeführt. Folgen
des wurde hierbei vorgesehen: 
Grundlegende Verbesserung der 
Produktions- und Arbeitsorgani
sation durch weitgehende Über
nahme der Erfahrungen der be
sten Betriebe des Landes, Ver
stärkung der Verantwortung der 
Leiter, Ingenieure und Techniker 
für die Erziehung der Arbeiter 
sowie Vervollkommnung der ge
samten ideologischen Erziehungs
arbeit für die Werktätigen der 
Vereinigung.

Nicht alles ließ sich leicht rea
lisieren. Man könnte viele Bei
spiele anführen, wie das Pro
gramm verwirklicht wurde. Die 
Feststellung mög-c genügen, daß 
im Betrieb Bummelei ausgemerzt 
und die Fluktuation der Kader zu
rückgegangen ist. Wie bereits 
erwähnt, arbeitet die Vereinigung 
stetig und gleichmäßig, ständig 
erfüllt sie ihre Pläne. In diesem 
Planjahrfünft wurde der Aus
stoß von Erzeugnissen verdop
pelt, von denen last die Hälfte 
das staatliche Gütezeichen tra
gen.

Valentl-

nicht so 
Betrieb 

Be

Johann LANG
Gebiet Aktjubinsk %

Betonterer sind führend
In der Verwaltung für Mecha

nisierung der Bauproduktion und 
des Kraftverkehrs. Trust „Sy- 
rjanowskstrol”, wurden die Er
gebnisse der Arbeitswoche unter 
der Losung „40 Wochen Aktiv 1- 
steoarbeit____zum. 40. Sjeg^stag". 
ausgewertet. Den ersten Platz im 
Produktionsaufgebot zu Ehren 
des Siegestages behauptet die 
Betoniererbrigade von G. Galiak- 
barow, die ihr Produktionssoll zu 
155 Prozent erfüllte.

Hier wird auch intensiv 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität und Senkung der Pro
duktionsselbstkosten gewetteifert. 
Durch die Nutzung innerer Pro
duktionsreserven will man die 
Transpoj-tleisiungen jum_2 .Pro
zent steigern und die Effektivität 
des Einsatzes der Straßenbauma
schinen um 1,5 Prozent erhöhen.

Tamara ROLLHÄUSER
Gebiet Ostkasachstan

Uber das Soll hinaus
In den Arbeitskollcktiven des' 

Gebiets Semlpalatinsk wird die 
patriotische Initiative der Mos
kauer Werktätigen, einen sozia
listischen Wettbewerb unter der 
Losung „40 Wochen Aktivisten
arbeit zum 40. Siegestag“ zu 
entfalten, weitgehend unterstützt 
und verbreitet. Zahlreiche Kol
lektive übernahmen neue, höhere 
Verpflichtungen zur vorfristigen 
Erfüllung des Fünfjahrplans und 
zur weiteren Steigerung der Pro
duktionseffektivität. darunter 
auch die Belegschaft des Bau
stoffwerks „60 Jahre UdSSR”. 
Hier will man dank dem Ersatz 
veralteter Ausrüstungen durch 
neue, dank der Einführung einer 
progressiven Technologie, durch 
Qualifizierung der Arbeiter und 
andere Faktoren die Arbeitspro-

^SBEPulsschlca unserer Heimat
Moldauische SSR

Im Rhythmus des 
einheitlichen 
Zeitplans

Auf den Zufahrtsgleisen 
Klschlnjower Kombinats für 
treldeerzeugnlsse verweilen 
Eisenbahnwagen gegenwärtig ei
ne Stunde weniger als normge
mäß. Dadurch konnten seit Jah
resbeginn 170 Waggons freige
stellt werden.

Die rhythmische und exakte 
Abfertigung der Fahrbetriebs
mittel ist dank der Arbeit 
dem einheitlichen Zeitplan mög
lich geworden, der täglich von 
den Dispatcherdiensten 
Bahnstation Klschlnjow und des 
Kombinats präzisiert wird. Die 
Eisenbahner setzen den Betrieb 
über den Zugang von Gütern im 
voraus in Kenntnis, was gestat
tet, die Ausrüstungen zur Be
handlung der Waggons rechtzei
tig vorzubereiten. Dieser Ar-
beltsgang ist fast hundertpro
zentig mechanisiert.

Ukrainische SSR

Kernenergetik 
der Republik

um

duktivltät um 1 Prozent erhöhen 
und die Produktionsselbstkosten 
um 0,5 Prozent herabsetzen. Das 
bedeutet, daß man hier 500 000 
Wanderungs- und 5 000 Kubik
meter Verkleidungsplatten zu
sätzlich zum Plan herstellen 
wird.

Die Patenschaftstradition wei
terpflegend. übernahm das Werk
kollektiv die Verpflichtung, im 
Sowchos „Korostelewski” einen 
Sllograben für 2 000 Tonnen 
Gärfutter zu bauen.

Rund 350 Arbeiter und 2-1 
Brigaden wollen vorfristig, zum 
40. Siegestag. das Programm für 
das elfte Planjahrfünft erfüllen.

Woldemar PILL
Gebiet Semlpalatinsk

Kirgisische SSR -------

Neues Flußbett

des 
Ge- 
dle

nach

der

vorfristig 100 Milliarden Kilo
wattstunden Elektroenergie er
zeugt.

S**lt 1980 produzierten 
Kernkraftwerke 
doppelt soviel 

-Diesen "
die fünf Energieblöcke, gebaut 
gemäß .....................
XXVI. Parteitags
Bis Ende des Planjahrfünfts sol
len auch in d«n Kernkraftwer
ken von Saporoshje, Rowno und 
im, Südukrainischen Kernkraft 
werk neue Blöcke anlaufen. Die 
Energie des zu friedlichen Zwek- 
ken genutzten Atoms kommt 
schon jetzt billiger zu stehen als 
die der traditionellen Wärme
kraftwerke. Die Kernkraftwerke 
der Ukraine halfen mehr als 60 
Millionen Tonnen Kohle sparen, 
dcjren Gewinnung und Beförde
rung sich gilt Jedem Jahr er
schwert.

Gemäß dem Energieprogramm 
der UdSSR wird das Anwachsen 
der Kapazitäten der Kernkraft
werke auch lm zwölften Planjahr
fünft fortdauern.

die 
der Republik 
Elektroenergie. 

Zuschuß ermöglichten

den Beschlüssen des 
der KPdSU.

Belorussische SSR

Dank dem 
ununterbrochenen 
Verfahren

Die Kernenergetik der Ukrai
ne entwickelt sich In einem ra
schen Tempo. Ihr Erstling — 
das Kernkraftwerk in Tscherno
byl — hat seit seinem Anlauf

Für die Administration des 
Sowchos „Lojewskl“ besteht das 
Problem der Mechanisatorenka 
der nicht mehr, obwohl hier die
se Frage vor drei Jahren, be
sonders während der wichtigen

Landwirtschaftskampagnen, sehr 
aktuell war. Viele Mechanisato
ren, vorwiegend Jugendliche, wa
ren mit dem Arbeitszeitplan un
zufrieden, well es keine regel
mäßigen Ruhetage -und Urlaube 
gab. Trotz der guten Verdienst
möglichkeiten gaben manche ih
ren Beruf auf und säten sich 
nach einer anderen Arbeit um.

Da beschloß man im Landwirt
schaftsbetrieb. zur Arbeit lm un
unterbrochenen Verfahren über
zugehen. Nun verfügt jede vier 
Mann starke Arbeitsgruppe über 
drei Traktoren. Infolgedessen 
sind nun Jedem Mitglied der 
Gruppe nach Ablauf von echs 
Arbeitstagen zwei Ruhetage ga
rantiert. außerdem wird die un
unterbrochene Auslastung der 
Technik gesichert.

Eine solche Arbeitsorganisa
tion gefiel den Menschen. Man
che von ihnen, die der Technik 
entsagt hatten, kehrten zurück. 
Auch viele Jungarbeiter des Sow
chos äußerten jetzt den Wunsch, 
den Mechanisatorenberuf zu er
lernen. Für sie wurden Sonder
lehrgänge eröffnet. Gegenwärtig 
verfügt der Sowchos über eine 
20 Mann starke Reserve, was in 
angespannten Perioden es ge
stattet. die Arbeit in zwei Schich
ten zu organisieren.

Die neue Form der Arbeitsor
ganisation hat sich auch in öko
nomischer Hinsicht bewährt. Die 
Durchschnittsleistung pro Trak
tor ist auf mehr als das l,5fache 
angewachsen, die Arbeitskosten 
sind bedeutend gesunken, die 
Entlohnung der Mechanisatoren 
Ist um 30 Prozent gestiegen.

Der Fluß Tschu, der sich frü
her In der Sandwüste verlor, wird 
Jetzt bis zu seinem unteren Lauf 
wasserreich bleiben und als wich
tigste Bewässerungsqucllc lm 
Tschu-Tal dienen. Die Irrigatoren 
b»>endeten hier den Bau eines 
leistungsstarken Sickerschutz

komplexes. Dieser Tage wurden 
hier die Schleusen eröffnet, und 
der Tschu strömte in das 
lieh geschaffene Flußbett.

Die Irrigatlonsfachleute 
das neue Flußbett mit 
ausgekteldet und 
hydrotechnischen 
richtet.

Mit der Übergabe der letzten 
sieben Kilometer langen Strecke 
ist der Wassersland im Tschu 
um etwé ein Drittel gestiegen. 
Dadurch wird man jährlich 160 
Millionen Kubikmeter Wasser 
auf die Felder zusätzlich leiten 
und mehr als 10 000 Hektar 
Neu- und Trockenland erschlie
ßen können.

Das Sparen von Wasser zur 
Berieselung Ist eine der wich
tigsten Aufgaben der Irrigatoren 
Kirgisiens. Belm Bau neuer und 
bei der Modernisierung beste
hender Staubecken bzw. Kanäle 
wird Sickerschutz vorgesehen. 
Gegenwärtig hat man schon vie
le Flüsse in wasserdichte „Hem
den" gekleidet. Fast Jedes fünfte 
Neulandfeld wird mit Wasser 
berieselt, das dank Sickerschutz- 
anlagcn gespart worden Ist.

künst-

haben 
Beton 

die nötigen 
Anlagen er-
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!• Die Lehren 
der Methode

Unter den vielen Faktoren, 
die die Strategie der Kustanaler 
Gctrcldebaucrn ausmachen, sei 
vor allem der exakte Aktions
plan genannt.

Im Rayonpartelkomitee machte 
ich mich mit den Berechnungen 
bekannt: Wird der Weizen In 
den ersten 15 Tagen nach Ein
tritt der Vollreife geborgen, ma
chen die Verluste nient mehr als 
zwei Prozent aus. Werden aber 
Mahd und Drusch in die Länge 
gezogen, so nehmen die Verluste 
vielfach zu. Übrigens weiß das 
Jeder Spezialist wie auch Jeder 
Kombinefahrer, Kraftfahrer und 
Tenncnarbeiler. Dies ist das Er
gebnis der Aufklärungsarbeit, 
geleistet vom Rayonpartei-, Ray
onvollzugskomitee, von der Ray- 
onverwaltung Landwirtsch a f t 
und von den Agitatoren. Das war 
um so wichtiger, als die Ernte 
wegen der komplizierten Witte
rung in diesem Jahr schlechter 
geraten ist als gewöhnlich.

,,Im Vorjahr". erzählt Vik
tor Scheider. Sekretär des Par- 
telkomitees im Sowchos „Mos- 
kowskl", „gab es bei uns zwei 
auftraglos arbeitende Gruppen, 
ihre Erfolge — Hektarertrag 
und Leistung je Aggregat — wa
ren höher als in den anderen 
Gruppen. In diesem Frühjahr 
äußerte das Kollektiv der Feld
baubrigade Nr. 2 von A. SlniJ 
den Wunsch, vollzählig zur Ar
beit im Brigadeauftrag überzu
gehen."

So entstand im Sowchos das 
erste Kollektiv, das auf neue 
Weise zu arbeiten begann. Von 
den ersten Erntetagen an mähte 
und drosch die Brigade von 
Alexander Sinij den Weizen auf 
5 000 Hektar. Dabei bewältig
ten 15 Mechanisatoren dasselbe 
Arbeitsvolumen wie früher 37.

Die exakte Arbeitsorganisa
tion in diesem Kollektiv in den 
angespannten Erntetagen ist ein 
weiterer Beweis der Vorzüge der 
neuen Form der Arbeitsorga
nisation. Jetzt braucht dafür 
schon niemand geworben zu wer
den. Im Sowchos kam man von 
selbst zum Entschluß, daß vom 
kommenden Frühjahr an alle 
Mechanisatorenbrigaden Im Kol- 
lektlwertrag (unter Berücksich
tigung des Leistungsbeitrags) ar
beiten werden.

In Anbetracht der Schwierig
keiten. die bei der Einbürgerung 
jeder neuen Sache aufkommen, 
wurden die bereits bestehenden 
auftraglos arbeitenden Gruppen 
von kompetenten Fachleuten un
ter Kontrolle genommen, um über 
das neue Verfahren nicht vom 
Hörensagen zu urteilen und es 
nicht formell einzuführen. Aus 
der gründlichen Analyse der po
sitiven und negativen Erfahrun
gen der Praxis zogen wir viele 
nützliche Lehren und übernah
men alles Wertvolle.

Daher sind diese Brigaden und 
die auftraglos arbeitenden Grup
pen in den anderen Abteilungen 
des Sowchos „Moskowskl" keine 
blinde Mode-Nachahmung, son
dern eine reelle gewaltige KraTt 
bei der Ernte, im gesamten Ak- 
kerbau. Folgende Tatsache be

Der Mechanisator Gennadi Baschkardin, Träger des Ordens Für den angehenden Ackerbauern ist das erst die zweite Saison. 
.Arbeitsruhm", beteiligt sich auf dem Gagarin-Lehrgut der Ku- Qer Lehrgut gebaute neue Speicher, 
stanaier Landwirtschaftlichen Hochschule bereits zum 27. Mal an 
der Ernte. Sein Sohn Alexander steuert ebenfalls eine Kombine. Fotos: Viktor Krieger

Beitrag der 
Bauarbeiter

Das Kollektiv des Trusts „Ka- 
ragandauglestroi" will seinen 
Fünfjahrplan In der Leistung 
von Bau- und Montagearbeiten 
zum 50. Jahrestag der Stacha- 
now-Bewegung erfüllen. Der Er
folg gründet auf der raschen 
Entwicklung der materlaltechnl- 

' sehen Basis und auf der Rekon
struktion der Produktionsab
schnitte.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wurden im Trust Verwaltungen 
für Grubenbau in Schachtlnsk 
und Molodjoshnoje eröffnet. Im 
Werk für Stahlbetonfertigteile 
wurden die Bewehrungs- und die 
Formabtellung In Betrieb gege
ben. Mit Ihrer Inbetriebnahme 
hat sich das Sortiment der Er
zeugnisse bedeutend erweitert, 
und Ihre Qualität hat sich ver
bessert. Dank der Rekonstruk
tion und Erneuerung der beste
henden Produktionsabschnitte 
wollen die Bauarbeiter bis Jah
resende eine ganze Reihe großer 
Objekte Ihrer Bestimmung über
geben. Die Kapazitäten der Gru
be „Malkudukskaja" werden um 
125 000 Tonnen Kohle anwach
sen; auch In anderen Gruben 
wird man mit dem Abbau von 
Kohle in neuen Schichten begin
gen.

(KasTAG)

stätigt das Gesagte: Der Sow
chos kommt bei der Ernte mit 
eigenen Kräften aus.

In derselben Komsomolzen- 
und Jugendbrigade Nr. 2 ist die 
Arbeitsproduktivität Jedes Me
chanisators auf das l.Sfache ge
stiegen. Noch höher sind die Lei
stungen von Woldemar Kraus, 
Basarchan und Batyrchan Oma- 
row, Juri Domaltschuk und an
deren. Zweifellos wirkt sich hier 
auch der Einfluß der Veteranen 
des Getreidebaus — des zweifa
chen Trägers des Ordens des Ro

Hauptsorge— 
Brotgetreide

ten Arbeitsbanners und des Or
dens der Oktoberrevolution Wla
dimir Poljakow, von Viktor 
Gottselig, Viktor Kushel und 
Peter Bart als Lehrmeister aus. 
Sie spornen ihre Arbeitskollegen 
zur rascheren und qualitätsge
rechten Durchführung der Mahd 
an.

Die Parteiorganisation des 
Sowchos betrachtet es als ihre 
Hauptaufgabe, alles so zu orga
nisieren, daß Jedermann wäh
rend der Ernte sein Bestes lei
stet. Der Sowchos „Moskowski" 
hat auf diesem Gebiet manche 
guten Erfahrungen, die es wert 
sind, erwähnt zu werden.

So beschloß man z. B., Im Ak- 
kerbau auf die Brigadlere zu 
verzichten. Die Kollektive der 
Ackerbauern werden nun von 
den Agronomen geleitet. Jedem 
Agronomen sind zwei Stellver
treter beigegeben — der eine ist 
für die rechnerische Erfassung 
und Organisation der Arbeit, der 
andere für die Technik zustän
dig. Davon, was diese Maßnahme 
ergab, erzählt Woldemar Scheel, 
Agronom der Brigade Nr. 4.

„Vor allem haben sich hoch- 
oualifizlerte Spezialisten der Sa
che angenommen. Meine Kolle
gen Alexander Hoffmann, Alex
ander Kwassenko und Alexander 
SlnlJ und ich selbst besitzen 
Hochschulbildung. Die Aufhe
bung eines Zwischenelements 
in der Leitung machte sie nur 
operativer. Zugleich verstärkte 
sich die Verantwortung."

Am Ernte-Fließband gibt es 
auch in der angespanntesten und 
verantwortungsvollsten Zelt kei
ne Störungen, und zwar dank 
der gut organisierten techni
schen Wartung. In Jeder Briga
de gibt es eine Gruppe Einrich
temeister, die während der Aus
saat und der Ernte verstärkt 
wird. In der zweiten Brigade 
wird sie von Wladimir Shurba 
geleitet.

„Ernsthafte Brüche kommen 
bei uns selten vor", erzählt er, 
„weil wir die Technik im Winter 
sorgfältig vorbereiten, Jede 
Baugruppe untersuchen und die 
Maschinen vor dem Einsatz wie
derholt prüfen. Kommt mal et

EINE WICHTIGE Rollebel der 
weiteren Hebung der Effektivi
tät der Produktion, Verbesserung 
der Arbeltsqualltät und der Ar
beitsdisziplin spielt das ideolo
gische Aktiv, das die Beschlüsse 
der Partei und Regierung jedem 
Werktätigen nahezubringen und 
ihm zu helfen hat. die Bedeutung 
seines persönlichen Beitrags zür 
Erfüllung der Pläne, Beschleuni
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts und zur 
Verbesserung der Dlziplln und 
Ordnung in der Produktion bes
ser zu erkennen.

In den Arbeltskollekliven des 
Rayons sind Hunderte ideologi
sche Aktivisten tätig — Propa
gandisten, Politinformatoren, 
Agitatoren, politische Berichter
statter und Lektoren. Die meisten 
sind sachkundige Menschen mit 
einem breiten Gesichtskreis und 
hoher Kultur. Das ermöglicht es 
Ihnen, die politische Aufklä
rungsarbeit auf hohem Ideolo
gisch-theoretischem Niveau, ziel
gerichtet und effektiv zu betreiben.

Heute gilt es aber, die ganze 
politische Massenarbeit weiter zu 
vervollkommnen und Ihre Effekti
vität zu erhöhen. Dazu ist es 
notwendig, die Auswahl und Er
ziehung der Ideologischen Ka
der sowie deren theoretische 
Ausbildung zu verbessern. Zu 
diesem Zweck hat das Rayonpar 
telkomltee einen Perspektivplan 
der Arbeit mit den Ideologischen 
Kadern für die Jahre 1984 — 
1985 aufgestellt und bestätigt. 
Darin sind verschiedene Formen 
der Arbeit mit dem Ideologischen 
Aktiv vorgesehen. 

was Unvorhergesehenes vor, so 
wird der Schaden schnell besei
tigt."

Die Erfahrungen der Ge- 
trcldcbaucrn der Parteiorganisa
tion des Sowchos „Moskowskl" 
sind lehrreich, well sie den Ar
beitselan und den Kampfgeist 
der Menschen zu steigern vermö
gen, von denen bekanntlich der 
Erfolg der Ernte abhängt. Eä 
wurden neue Wettbewerbsbedin
gungen ausgearbcltet, die die 
meisten Getreidebauern sehr an 
sprechen. Wodurch unterscheiden 

sich diese von den früheren? Je
der Kombineführer, der 500 
Dezitonnen Korn gedroschen 
hat, bekommt eine Geldprämie, 
bei 1 000 Dezitonnen steigt die 
Prämienhöhe aufs Doppelte usw. 
Dabei ist es belanglos, welchen 
Platz im Wettbewerb er ein
nimmt. Früher dagegen wurden 
moralisch und materiell nur die
jenigen drei aufgemuntert, dl? 
die Siegerplätze belegten. Außer
dem wird dem Siegerkollektiv, 
das keine Qualitätsbeanstandun
gen hatte, nach Ernteschluß die 
Rote Wanderfahne und eine Prä
mie von 800 Rubel zugespro
chen; die Kollektive, die den 2. 
und den 3. Platz belegen, erhal
ten Wimpel und 500-Rubel-Prä- 
mlen.

Wie auch in den vorigen Jah
ren wirkt lm Sowchos exakt und 
operativ ein Informatlons- und 
Propagandistenzentrum, das vom 
Sekretär des Partelkomltecs 
Viktor Scheider geleitet wird. 
Dieses Zentrum ist in vier Sek
toren geteilt: für Bearbeitung der 
vom Erntefeld einlaufenden In
formationen. für Auswertung 
und Verbreitung fortgeschritte
ner Erfahrungen, für Durchgabe 
und Empfang von Informationen, 
für Zustellung von Nachrichten-, 
Extra- und Kampfblättern an 
die Arbeitsabschnitte. Diese Sek
toren werden vom Vorsitzenden 
des Gewerkschaftskomitees Bo
ris Rusnak, vom Chefökonomen 
Heinrich Götz, vom Oberdispat
cher Georgi Jerjomenko und vom 
Sekretär des Partelkomitees Vik
tor Scheider selbst geleitet.

Der Elan, mit dem man lm 
Sowchos für Tempo und Quali
tät der Ernte ringt (hier sind 
fortwährend rund 70 Kombines 
Im Einsatz), ergibt auch einen 
anderen Vorteil. Brachte man 
hier früher Mitte August das 
Wort Herbststurz nicht mal über 
die Lippen, so bereiten die Grup
pen für Bodenbearbeitung ge
genwärtig den Acker zügig auf 
die künftige Ernte vor. Auch 
das Stroh wird von den Feldern 
sofort weggeräumt.

Gemäß den Forderungen der Zeit
In den letzten Jahren hat sich 

bei uns zum Beispiel die Schule 
des ldeologlschpn Aktivs gut 
bewährt. In der mehr als hundert 
Personen lernen. Das sind haupt
sächlich Stellvertreter der Se
kretäre der Parteiorganisationen 
für ideologische Arbeit, Leiter 
der Politinformatoren- und Agi
tatorengruppen der Betriebe 
und Anstalten. In der Schule ver
vollkommnen sie ihre Kenntnisse 
der marxlstisch-lenlnlstlsc h e n 
Theorie, studieren die fort
schrittlichen Erfahrungen der po
litischen Massenarbeit, lernen es, 
an die Erziehung der Werktäti
gen komplex heranzugehen.

Jeder ideologische Aktivist 
muß es verstehen, die politische 
Erziehungsarbeit Interessant zu 
gestalten, die effektiven Metho
den dieser Tätigkeit beherrschen, 
Fertigkeiten in der Durchführung 
öffentlicher Aussprachen besit
zen. Deshalb schenken wir den 
aktiven Unterrichtsformen wie 
Vorbereitung und Verteidigung 
von Referaten und Vorträgen, 
Analyse konkreter wirtschaftli
cher, sozialer und ideologischer 
Situationen sowie Durchführung 
wissenschaftlich-praktischer Kon
ferenzen besondere Aufmerksam
keit. Im April dieses Jahres 
wurde zum Beispiel In der Schu
le des Partei- und Wirtschaffak- 
tlvs eine wlssenschaflllch-praktl 
sehe Konferenz zum Thema ..Die 
planmäßige allseitige Vervoll

2. Zuverlässige 
Kornspeicher

Den Direktor des Getreide
speichers von Amankaragal ken
ne Ich bereits mehrere Jahre. Er 
arbeitet hier schon seit langem, 
beinah seit den ersten Neuland- 
Jahrcn. Nicht seine Funktion 
hält Ihn heute Tag und Nacht an 
den Waageständen. Nicht Uner
fahrenheit Ist der Grund dafür, 

daß sein abgemagertes Gesicht 
Unruhe verrät. Die Ernte war 
schon Immer eine schwere und 
verantwortungsvolle Zelt, die 
Zelt der Sorgen. Sorgen dafür, 
daß das Getreide rechtzeitig 
angenommen, bearbeitet, abgelle- 
fert und zuverlässig elngespcl- 
chert wird. Das Ist es, was Ni
kolai Gorunenko jedes Jahr vor 
allem beunruhigt. Der Direktor 
hatte noch lange vor Beginn der 
Erntekampagne, lange vor dem 
Tag, als die Wagenkolonnen mit 
Getreide losfuhren, seine Wirt
schaft mehrmals geprüft: War 
zur Annahme des wertvollen 
Korns auch alles bereit?

Das Erste — die Eisenbahn
station. Ständige Fahrten dort
hin, wo die Eisenbahnwagen vor
bereitet werden. Man wäscht und 
säubert sie, bessert jede Ritze 
aus, stellt Züge und Fahrstraßen 
zusammen, bringt Leerwagen aus 
anderen Orten, Indem man die 
Transportierung mancher Güter 
auf später verlegt. Fahrt frei 
fürs Getreide — Immer und Je
derzeit.

Das Zweite wäre die Durchlaß
fähigkeit des Getreidespeichers. 
Noch vor kurzem bewirkten die 
Wagenkolonnen mit Getreide am 
Tor des Getreidespeichers riesi
ge Stockungen: Der Strom von 
Kraftfahrzeugen bewegte sich 
spontan, die Aufzüge erwiesen 
sich als zu klein für die lei
stungsstarken KamAS. Jetzt ver
fügen alle Sowchose über einen 
genauen, von Computern über
wachten Stundenplan der Ge
treidebeförderungen.

Der Rayon Semlosjornoje (hier 
befindet sich der Getreidespei
cher) Ist bis jetzt noch der ein
zige Im Gebiet, der schon das 
vierte Jahr nacheinander die Be
schaffung ohne fremde Transport
mittel durchführt. Das Getreide 
kommt hierher in gleichmäßigem 
und mächtigem Strom.

In den letzten Jahren hat sich 
die technische Leistungsfähigkeit 
des Getreidespeichers bedeutend 
erhöht. Man hat Ihn vollständig 
rekonstruiert und fünf Becher
werke aufgestellt. Auf jedem 
Abschnitt gibt es Kfz-Aufzüge 
mit gesonderten Annahmelinien.

kommnung des Sozialismus — 
eine strategische Aufgabe der 
Partei" durchgeführt. In den 
Referaten, gehalten von den Sow- 
chosdlrektoren, wurde die Ent
wicklung und Festigung der so 
zialistischen Landwirtschaft in 
den letzten Jahren markant ge
zeigt.

Die zahlenmäßig stärkste 
Gruppe des ideologischen Aktivs 
sind die Propagandisten des Sy
stems der Partei- und Komsomol
schulung. im vergangenen Jahr 
waren in allen Formen der mar
xistisch-leninistischen Schulung 
185 Propagandisten tätig; sie be
sitzen alle Hochschulbildung, die 
Hälfte von ihnen erfüllt diesen 
wichtigen Parteiauftrag bereits 
mehr als zehn Jahre. Das ermög
licht es Urnen, den Unterricht in 
den Schulen und Seminaren auf 
hohem ideologischem und theore
tischem Niveau, lebhaft und 
interessant durchzuführen.

Das Rayonpartelkomitee ist 
bestrebt, das Ideologisch-theore
tische und methodische Niveau 
der Propagandisten weiter zu 
heben. Neben den Seminaren für 
Propagandisten, die regelmäßig 
stattfinden, praktizieren wir oi 
fene Unterrichtsstunden und Se
minare. Interessant und effek
tiv war im vergangenen Jahr der 
ofTene Unterricht in den Polit
schulen der Blschkuler Geflügel
fabrik. Der Propagandist Se- 
roglasow demonstrierte dabei die 

Mit eigenen Kräften hat man 
drei Entladcvorrlc h t u n g e n 
AbS-50 montiert, die sich ausge
zeichnet bewährt haben. indem 
sie das Problem des Getreldcab- 
ladens von den KamAS erfolg
reich gelöst haben. Noch weitere 
zehn Mechanismen sind rekon
struiert worden: sie gestatten es, 
das Getreide störungsfrei anzu
nehmen.

Die Rationalisatoren haben 
nicht wenig Neuerungen einge
führt, damit der komplizierte 
Mechanismus des Getreidespei
chers In guter Abstimmung 
funktioniert. Unter den besten 
Neuerern wird man heute 
Johann Wansiedler, einen Kom
munisten und Leiter des . zwei

ten Abschnitts, nennen. Seine Ar
beit Ist durch den Roten Wander
wimpel des Ministeriums für 
Erfassungen der Kasachischen 
SSR gewürdigt worden. Gerade 
auf seinen Vorschlag hin hat man 
hier Doppelförderer eingeführt, 
die cs gestatten, den Getreide
strom auf Jedem Abschnitt zwei
fach zu vergrößern und täglich 
auf 10 000 Tonnen zu bringen.

Eingedenk der besonderen 
Wichtigkeit der Vergrößerung 
der Beschaffung wertvoller und 
starker Welzensorten führen die 
Fachkräfte des Getreidespeichers 
Jährlich eine große Arbeit in die
ser Hinsicht durch. Noch vor 
Beginn der Erntekampagne wer
den die Laboranten den Sowcho
sen der zu betreuenden Zone zu
geteilt. dem Laboratorium stellt 
man einen Personenwagen zur 
Verfügung, damit seine Mitar
beiter die Agrarbetriebe zeit
planmäßig besuchen können. Zu
sammen mit Agronomen wählen 
sie für Analysen Ähren auf den 
Feldern, zur Zelt — auch Ge
treidekörner auf den Tennen. 
Nach einer eingehenden Laborun
tersuchung gewinnen sie ein ge
naues Bild der Getreidequalität.

Bereits drei Jahre nacheinan
der geht das Kollektiv des Ge
treidespeichers von Amankaragai 
aus dem sozialistischen Unions
wettbewerb als Sieger hervor und 
erwirbt die Rote Wanderfahne 
des ZK der KPdSU, des Minister
rats der UdSSR, des Zentralrats 
der Sowjetgewerkschaften und 
des ZK des Komsomol, well die 
Menschen an so schwierigen und 
heißen Tagen wie Jetzt ausge
zeichnet. ohne Rast und Ruh ar
beiten. Es sind vor allem die 
Bedienerinnen des Getreideför
derers Valentina Basullna und 
Anna Reimer, die Gasschweißer 
Alexander Michel und Alexej 
Stlchotworzew, die Wiegemei
sterinnen Eugenle Reiswlg und 
Nadeshda Jewdokimowa. die 
Technikerin Olga Hebert und vie
le andere Arbeiter.

...Es kommt das Korn des vier
ten Jahres des Planjahrfünfts. 
Ein für die Kustanaler Werktä
tigen schwieriges Korn. Der Wil
le und die Anstrengungen jedes 
Teilnehmers der Erntekampag
ne, sei es ein Kombineführer, ein 
Fahrer oder Mitarbeiter des Ge
treideannahmebetriebs, sind aul 
ein einziges Ziel gerichtet: Die 
Ernte vollständig zu bergen und 
zu erhalten.

Johann MOOR, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanal

Anwendung der Methode des 
Problemunterrichts, sein Kolle
ge Wagner — die Anwendung 
technischer Lehrmittel.

Das Rayonpartelkomitee sorgt 
für die Erhöhung der Meister
schaft nicht nur der Propagandi
sten, sondern auch aller Katego
rien der ideologischen Kader. 
Allmonatlich werden zum Bei
spiel für did Berichterstatter 
instruktive Beratungen vor dem 
einheitlichen Polittag durchge
führt. wo die Gruppenleiter — 
das sind gewöhnlich die ersten 
Leiter des Rayons — das ideolo
gische Aktiv über die Jüngsten 
Partei- und Regierungsbeschlüs
se, die wichtigsten Ereignisse Im 
In- und Ausland sowie über die 
nächsten Aufgaben der Werktä
tigen des Rayons Informieren. 
Wertvolle Erfahrungen in der 
Arbeit mit den politischen Be
richterstattern hat die Parteior
ganisation der Versuchswirtschaft 
des Forschungsinstituts für Vieh
zucht gesammelt. wo der Be
triebsdirektor. der Sekretär der 
Parteiorganisation und Lekto
ren allmonatlich vor dem ideolo
gischen Aktiv sprechen. Während 
der wichtigen landwirtschaftli
chen Kampagnen halten die 
Hauptspeziallsten des Betriebs 
Vorträge — Jeder über seinen 
Produktionszweig.

In den letzten Jahren schen
ken wir der Verallgemeinerung 
und Auswertung der Erfahrun

In beschleunigtem 
Tempo

Der erste Abschnitt der Fern
leitung für übergroße Entfer
nungen Ekibastus—Ural wird 
die projektierte Spannung von 
1 150 Kilovolt um ein Viertel
jahr früher als geplant errei
chen. In der Unterstation neben 
dem staatlichen Überlandkraft
werk Nr. 1 hat eine wichtige, 
dem Anlauf vorangehende Ope
ration begonnen, nämlich die 
Überprüfung der Hauptausrü
stungen des Umformerkomple
xes unter Belastung von sieben 
leistungsstarken Transformato
ren.

Ähnliche Transformatoren hat 
es In unserem Lande noch nie 
gegeben. Jeder davon ist fast so 
groß wie ein fünfgeschossiges 
Haus und wiegt 500 Tonnen 
schwer. Nur solche Aggregate 
werden den Strom der Eklbastu- 
ser Überlandkraftwerke auf eine 
mehr als 1 500 Kilometer weite 
Entfernung bis Tscheljabinsk 
übertragen können. Dabei wer
den die Energieverluste bei der 
Spannungserhöhung in der Fern
leitung dreimal weniger als in 
den schon vorhandenen Energie
übertragungsleitungen sein. Die 
Fachleute aus dem Trust 
..Elektrosredasmontash" haben 
zusammen mit Vertretern dos’ 
Herstellerbetriebs und den 
Projektanten einen Plan mit ge
ringeren Zeitvorgaben für die 
Montage der Aggregate erarbei
tet und die Brigaden mit er
fahrenen Ingenieuren vervoll
ständigt. Das hat gestattet, die 
Montage und Einrichtung der 
Ausrüstungen mit Großblöcken 
zu führen und bei jedem solchen 
Vorgang einige Stunden bis zu 
einem ganzen Tag zu sparen.

,,Besondere Aufmerksamkeit 
wurde der Qualität der Monta
ge-, Einrichte- und anderen In 
betriebnahmearbel t e n gewid
met", berichtete der Leiter des 
Ekibastuser Umformcrkomplexes 

J. Pakulin. ..Jede Baugruppe 
wurde sorgfältig überprüft und 
getestet. Solche einleitenden 
Maßnahmen halfen, die Fehler 
nicht nur bei Montagearbeitern, 
sondern auch bei Projektanten 
rechtzeitig zu beseitigen."

Ähnliche Vorgänge finden 
auch im Unterwerk unweit Kok- 
tschetaw statt. Ihre Vollendung 
wird es gestatten, die Energie
versorgung der Agrar-Indu
strie-Komplexe des Neulands 
und der Industriebetriebe be
reits zum Ausgang des laufenden 
Jahres und nicht zum nächsten 
Jahr, wie früher geplant wurde, 
zu verbessern.

(KasTAG)

gen der besten Propagandisten 
viel Aufmerksamkeit. Wir verall
gemeinerten die Erfahrungen von 
Nikolai Wordtinzew — Direktor 
des Kuibyschew-Sowchos. der 
Bestpropagandist unter den Wirt
schaftsleitern ist, sowie der Agi
tatorin Ljubow Kröker aus der 
Versuchswirtschaft des For
schungsinstituts für Viehzucht.

Es wäre Jedoch nicht richtig, 
unsere Mängel in der Arbeit mit 
dem ideologischen Aktiv zu über
sehen. Vor allem gilt es, den 
qualitativen Bestand der Akti
visten für mündliche Propagan
da weiter zu verbessern, die Lei
ter und Propagandisten im Sy
stem der Politschulung noch sorg
fältiger auszuwählen. Unge
nügend sorgt man in den Betrie
ben und Anstalten für die Versor
gung der Schulen und Seminare 
mit technischen Lehrmitteln, Li
teratur und Anschauungsmateri
alien. Bisher gibt es bei uns 
noch keine Schule für methodi
sche Meisterschaft des Propagan
disten. Durch die Lösung dieser 
Probleme werden wir die 
Arbeit der Ideologischen Kader 
auf eine höhere Stufe heben.

Nikolai PRASSOLOW.
Leiter der Abteilung Propa
ganda und Agitation im 
Blschkuler Rayonkomitee 
der KP Kasachstans

Gebiet Nordkasachstan

Die Futterbeschaffungsbrigade 
Nr. 4 des Kolchos „18 Jahre Ka
sachstan", Rayon Schoriandy, G'- 
biet Zelinograd, mäht Sonnenblu
men zum Silieren. Die Mechanisa
toren (v. 1. n. r.) Anatoli Uschkan, 
Anatoli Grischukewitsch ernten bis 
55 Dezitonnen Grünmasse je Hekt
ar, die dann der Fahrer Sergej 
Ruppcl abtransportiert.

Foto: Jürgen österle

Den Mitmenschen 
nützlich sein

Der Former Anton Welk ge
nießt im zentralen Reparatur
stützpunkt des Balchascher Hüt
tenkombinats ein allgemeines 
Ansehen. Und zwar nicht nur, 
weil er zu den Schrittmachern der 
Produktion gehört, Ihrer gibt es 
heute in jedem Betrieb recht 
viele, sondern auch durch seine 
aktive Lebenshaltung.

Den Formerberuf ergriff Weik 
nach seinem Armeedienst, doch 
war er sich lange Zeit nicht 
sicher, ob es der richtige sei. 
Allmählich sammelte er Kenntnis
se und Erfahrungen und bemerk
te selbst nicht, wie die Beden
ken schwanden und er von sei
ner neuen Arbeit hingerissen 
wurde. Nicht wenig trug dazu 
wohl auch seine damalige Lehr
meisterin Jelena Subbotina bei. 
Sie unterwies Anton ständig und 
wiederholte oftmals, daß jeder 
Beruf interessant Ist, wenn man 
ihn gut erlernt und liebgewon
nen hat.

Eben das geschah auch bei An
ton Welk. Heute gibt es für 
ihn keinen besseren Beruf als 
der seine. ,.Würde ich jetzt von 
neuem vor der Berufswahl stehen, 
so käme für mich kein anderer 
als derjenige dès Formers in 
Frage, und zwar gerade in unse
rer Gießerei", behauptet er 4ent- 
schieden. Warum? ..Die Gießerei 
ist der Knotenpunkt im ganzen 
Reparaturstützpunkt und ein Lie
ferant für alle anderen Abtei
lungen", erklärt er stolz.

Vor drei Jahren ist Anton 
Welk als Sieger aus dem so
zialistischen Wettbewerb hervor
gegangen. Es war durchaus nicht 
leicht, sich mit den Besten in 
Meisterschaft zu messen. Außer 
den Produktionsleistungen wurde 
dabei auch die gesellschaftliche 
Aktivität in Betracht gezogen. 
Desto beachtenswerter ist sein 
Erfolg. Welk hinterließ seinen 
Rivalen keine Chance, indem er 
12mal im Jahr, das heißt prak
tisch jeden Monat, den ersten 
Platz im sozialistischen Wettbe
werb behauptete. Für seine hohen 
Kennziffern wurde Welk mit 
dem Ehrentitel ..Preisträger des 
Balchascher Hüttenwerks" ge
würdigt. Dieses hohe Arbeitstem
po behält er auch weiter bei. Sol
che Charaktereigenschaften wie 
Zielstrebigkeit und Beharrlich
keit sowie Arbeitslust und Fleiß 
sind die Gewähr seiner Erfol
ge. Dazu auch das hochbewußte 
Verhalten zu seiner Pflicht.

Welk erinnert sich oft an sei
nen ersten Auftrag: Er hatte in 
sechs Tagen die Form für einen 
Baggerlöffel herzustellen. Für 
solch eine umfangreiche und 
komplizierte Arbeit sind sechs 
Tage eine knappe Frist. Obwohl 
der Baggerlöffel an und für sich 
ziemlich groß ist, mußten einige 
seiner Telle bis auf ein Milli
meter genau gefertigt werden. 
Der Brigadier und der Meister 
halfen ihm dabei mit Rat und 
Tat. aber den Löwenanteil der 
Arbeit mußte Anton doch selbst 
ausführen. Die Aufgabe kostete 
ihn viel Schweiß und Kraftauf
wand, wurde Jedoch um einen 
ganzen Tag früher erfüllt. Keine 
Arbeitsminute umsonst zu ver
lieren ist eine Kunst, die nicht 
Jeder beherrscht. Anton Welk 
beherrscht sie vollkommen.

Schon zwei Jahre leitet Welk 
die Parteigruppe in seinem Ab
schnitt. Das verpflichtet ihn, in 
allem beispielgebend zu sein, 
den Interessen des Kollektivs ge
recht zu werden und sich für die 
allgemeine Sache einzusetzen. 
Anton Welk ist dieser Aufgabe 
gewachsen. Sein Unternehmungs
geist läßt Ihm keine Ruhe. Ihm 
scheint, nie genug für seinen 
Betrieb und seine Kollegen ge
tan zu haben. ..Der Mensch ist 
erst dann wirklich glücklich, 
wenn er ßelner Heimat und der 
Gesellschaft maximalen Nutzen 
bringt." Diesen Standpunkt ver
tritt Anton Welk. Demgemäß 
lebt und handelt er auch.

Helene DR/XHT
Gebiet Dsheskasgan
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In den Bruderlandern

Wer Wind sät, wird Sturm ernten
In wenigen Stunden—ein Wohnhaus

PRAG. Aus den im Baukom
binat von Ostrava gefertigten 
Platten können buchstäblich In 
wenigen Stunden Wohnhäuser 
montiert werden. Das Kollektiv 
des Kombinats arbeitet an der 
Erfüllung des Auftrags für so
wjetische Geologen, Erdölarbei
ter und Gasgewinner.

Die zum Abtransport In die 
Sowjetunion fertige Produktion 
liegt auf einem Platz vor der 
Montageabteilung. Die Architek
ten und Bauarbeiter haben alles

getan, damit diese Häuser unter 
den Verhältnissen des hohen Nor
dens den Menschen zuverlässig 
dienen. Winterfest, mit In die 
Wände eingebauten elektrischen 
Leitungen und ölbehclzkörp^rn. 
sind sie sehr wohnlich und sind 
für 40 bis 80 Personen berech
net.

Im Vorjahr wurde die erste 
Häuserreihe ..Surgut 80“ lm 
Raum des nördlichen Polarkrei
ses getestet. Bel 57 Grad Kälte 
blieb es In den Räumen warm.

die Häuser hielten auch orkan
starken Windstößen stand.

Im laufenden Jahr worden 
die Bauarbeiter des Kombinats 
etwa 250 Häuser verschiedener 
Typen fertigen. Dann werden 
sie zum Bau der Wohnkomplexe 
„Wachta" übergehen, die für 
Geologen bestimmt sind. Für die
se Häuser sind noch größere Ver
einfachung der Montage und ih
res Betriebs kennzeichnend, was 
für die Geologen, die Ihren 
Standort lm Laufe einer Saison 
mehrmals verlegen müssen, sehr 
wichtig ist.

Internationales
Kollektiv

Nachahmenswertes
Beispiel

HAVANNA. Maria Helena 
Gonzalez ist die erste kubanische 
Frau, die sich ans Steuerrad ei
ner Zuckerrohrvollerntemaschine 
setzte. Das war vor sechs Jahren, 
als sie auf den Feldern eines 
großen Agrar-Industrie-Komple
xes in der Provinz Matanzas zu 
arbeiten begann. Sie legte bei 
der Zafra 1981 — 1982 benei
denswerten Fleiß und Beharrlich
keit an den Tag und brachte es 
zu der ersten „Millionärin“ auf 
Kuba. d. h. sie erntete im Laufe 
der Saison mehr als 1 Million 
Arroba Zuckerrohr (1 Arroba 
macht 11,5 Kilogramm aus.) 
Ebenso hohe Leistungen erzielte 
Maria Helene auch bei den 
zwei letzten Zafras und belegte 
somit nach der Menge des geern
teten Zuckerrohrs den ersten 
Platz unter den Frauen. Maria 
Helena Gonzalez ist sehr an
spruchsvoll gegen sich’ selbst 
und geht mit der Technik scho
nend um — so wird sie von ih
ren Kollegen charakterisiert.

Immer breitere Bevölkerungs
schichten der Demokratischen Re
publik Afghanistan setzen sich ein 
für den Schutz der Errungenschaf
ten der Aprilrevolution. Männer 
und Frauen, Greise und Jugendli
che bewachen mit Waffen in der 
Hand die Wirtschaftsobjekte vor 
Anschlägen der Konterrevolution, 
die bemüht ist, die friedliche Ar
beit zu stören. Foto: TASS

Auf dem Wege sozialistischer 
Umwandlungen

HANOI. Die Ausgleichung 
der sozialen Zusammensetzung 
der Bauernschaft In der Land
wirtschaftsregion lm Süden Viet
nams ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die soziali
stischen Umwandlungen In die
sem Teil des Landes. In den 
letzten 1.5 Jahren wurden zu
gunsten der landlosen und land
armen Bauernhöfe etwa 50 000 
Hektar Ackerland umverteilt.

Allein In den Jahren nach der 
Befreiung erhielten die Arm
bauern etwa 390 000 Hektar 
Land. Dieser Prozeß Ist eng mit 
der Kollektivierung und der 
Entwicklung der Bezugs- und Ab
satzgenossenschaft verbunden. 
Neben der Umverteilung der Ak- 
kerflächen wird die Erschließung 
neuer Ländereien fortgesetzt. Be
reits 45 000 Familien sind In 
Neulandgebiete übergesiedelt.

ULAN-BATOR. Über zehn 
Trupps der komplexen mongo
lisch-sowjetischen Chubsugul-Ex- 
pedltlon arbeiten In diesem Som
mer In der einzigartigen Gegend 
der Mongolei — lm Raum des 
Chubsugul-Sees und des Selenga- 
Stromgeblets. Die Tätigkeit die
ses Internationalen Kollektivs Ist 
ein markantes Beispiel für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit der 
Wissenschaftler beider Länder. 
Schon fünfzehn Jahre erforschen 
sie die Geologie, Botanik, Zoolo
gie. Bodenkunde, Meteorologie 
und Hydrochemie dieser Region. 
Die dadurch gewonnenen Daten 
lassen sich nicht hoch genug ein
schätzen. Zahlreiche wissenschaft
liche Arbeiten enthalten Empfeh
lungen zu rationeller Erschlie
ßung und Nutzung der Naturres
sourcen. In der Perspektive soll 
diese Zone In eine ausgedehnte 
Industrieregion verwandelt wer
den.

Die Mitglieder der Expedition 
planen, lm nächsten Planjahr
fünft ihr Tätigkeitsfeld zu er
weitern und mit Forschungen lm 
Westteil des Landes zu beginnen.

BUKAREST. Der Beitrag der 
rumänischen Wissenschaft und 
Technik zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik 
wird mit Jedem Jahr größer. Al
lein Im vorigen Jahr brachte die 
Einführung der Errungenschaf
ten des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts dem Lande 
mehr als 8 Milliarden Lei 
winn und ermöglichte es, 
Valutaaufwand um fast 18 
Harden Lei zu verringern.

In Rumänien werden lm 
resdurchschnitt zwei Prozent des

Beitrag wird größer

Ge 
den 
Mil
Jah-

Nationaleinkommens für die Ent
wicklungsbelange der Wissen
schaft und Technik verausgabt. 
Der Hauptanteil dieser Mittel 
wird auf die Finanzierung wis
senschaftlicher Fundamentalfor
schungen sowie auf die Entwick
lung des Maschinenbaus, der 
Elektronik und anderer Industrie
zweige gelenkt, die den techni
schen Fortschritt bestimmen.

Im laufenden Planjahrfünft

(1981 — 1985) ist es vorgesehen, 
auf der Grundlage der \on ru
mänischen Wissenschaftlern ge
leisteten Entwicklungsarbeiten 
mehr als 24 000 neue und mo
dernisierte Erzeugnisse zu pro
duzieren. Es ist geplant, bis 
1990 dank der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit eine Steige
rung der Arbeitsproduktivität um 
etwa 55 Prozent zu gewährlei
sten.

Entgegen feindlichen Vorgehen
Die Reagan-Administration 

drängt Nikaragua einen Krieg 
auf, der dem Volk unseres Lan
des Leiden und Verderben bringt, 
sagte Daniel Ortega, Mitglied 
der Nationalleilung der Sandini- 
stlschen Front für Nationale Be
freiung und Koordinator des 
Regierungsrates cter Nationalen 
Wiedergeburt. Ortega, der auf 
einer Kundgebung in der Stadt 
Matagalpa sprach, unterstrich, 
daß die Sandlnlstische Front die 
fortschrittlichen Umgestaltungen 
im Interesse der Volksmassen 
entgegen den feindlichen Aktio
nen und Drohungen des amerika
nischen Imperialismus fortset
zen werde.

Die Revolution bringt Nikara
gua Wiedergeburt und Entwick
lung und die Aggression der 
USA Tod und Verderben, sagte 
Daniel Ortega weiter. Auf einen 
Befehl der Washingtoner Admi
nistration dringen amerikanische 
Flugzeuge frech in den Luftraum 
Nikaraguas ein, um die auf sein 
Territorium eingeschleusten CIA- 
Söldner mit Waffen zu versorgen. 
Eines dieser Militärtransportflug-

zeuge, die dem amerikanischen 
Spionageamt gehören, wurde die
ser Tage von FLA-Soldaten der 
sandinistlschcn Volksarmee ab
geschossen. Daniel Ortega teilte 
mit, daß Soldaten der sandinlsti- 
schen Volksarmee eine Gruppe 
von Somoza-Mordbrennern an
griffen, die das abgeschossene 
Flugzeug umkreisten, und erbeu
teten die Maschinen, wobei sic 
14 Konterrevolutionäre töteten.

Das Eindringen des amerika
nischen Flugzeuges in den Luft
raum Nikaraguas — das ist ein 
Zeugnis der massiven militäri
schen Einmischung der Reagan- 
Administration in die inneren 
Angelegenheiten der Republik, 
unterstrich das Mitglied der Na
tionalleitung der Sandinlstischen 
Front und Verteidigungsminister, 
Humberto Ortega. Die FLA-Sol
daten, die den Luftraumverletzer 
abschossen, haben erneut demon
striert, daß sie bereit sind, 
die Souveränität Nikaraguas und 
die Unantastbarkeit seiner Gren
zen zu verteidigen, die der ame
rikanische Imperialismus zu ver
letzen gedenkt.

DELIII. Der

Ein Reisebüro 
mit vielfältigen Möglichkeiten

Die Jugendorganisation in der 
DDR. die Freie Deutsche Jugend 
(FDJ). hat für ihre Mitglieder 
und darüber hinaus für alle jun
gen Menschen des Landes unter 
dem Namen „Jugendtourist“ ein 
spezielles Reisebüro geschaffen. 
Diese Institution ist erfolgreich 
bemüht, die touristischen Wün
sche zu günstigen Preisen zu er
füllen. Im laufenden Jahr 
tet sie fast zwei Millionen 
gendllchen die Möglichkeit, 
teressante und erlebnisreiche 
laubsreisen zu unternehmen. 
Angebot umfaßt- Reisen und 
kurslonen lm In- und Ausland.

246 Jugendherbergen, 14 Ju
gendtouristenhotels und zwei Ju
genderholungszentren, insgesamt 
mit 24 000 Plätzen, gibt es ge
genwärtig in der Deutschen De
mokratischen Republik. Ferner 
wurden zehn Jugendcampingplät
ze eingerichtet, die 7 000 Über
nachtungsmöglichkelten bieten. 
Dank einer großzügigen Unter
stützung durch den Staat sind 
viele dieser Einrichtungen in 
den letzten Jahren neu gebaut 
oder modernisiert worden. 1983 
standen lm Staatshaushalt knapp 
280 Millionen Mark für die Un
terstützung der Jugendtouristik 
zur Verfügung.

Mit Hilfe dieser staatlichen 
Subventionen war es auch mög
lich. den Preis der Übernachtung 
in einer Jugendherberge unver
ändert niedrig zu halten. Er be
trägt seit Jahrzehnten für Schü
ler 25 Pfennige, das ist der Preis 
für einen Viertelliter Milch. 
Werktätige Jugendliche zahlen 
50 Pfennige pro Nacht. 1983 
gab es 4 913 173 Übernachtun
gen in den Jugendherbergen, 
vermittelt vom Reisebüro „Ju
gendtourist“.

bie- 
Ju- 
ln- 
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Inlandstouristik mit 
vielfältigem Angebot

Die Inlandsreisen führen in die 
landschaftlich schönsten Gegen
den der DDR, von der Ostseekü
ste bis ’ln die Berge des Thürin
ger Waldes. Es gibt Exkursionen 
zu historischen Bauten wie zur 
900Jährlgen Wartburg und zu 
den Schlössern in und um Dres
den. Das Jugenderholungszen
trum am Scharmützelsee südöst-

lieh von Berlin ist mit seinen 
1 200 Plätzen die größte Ein
richtung des Jugendreisebüros. 
Fast 50 000 junge Arbeiter mit 
ihren Familien, Lehrlinge und 
Studenten verbringen hier jähr
lich herrliche Ferientage mit 
Schwimmen, Segeln. Windsurfing 
und Radwandern. Urlaubsangebo
te mit speziellen Kursen lm Ten
nis, Reiten, Bergsteigen und 
Skiläufen erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Neue Interessenten 
werden die Kurse für traditions
reiche Handwerke wie Klöppeln, 
Schnitzen und Handweberei *’ 
den, die 1984 erstmals auf 
Programm stehen.

Seit längerer Zeit schon ~ 
es Winter- und Sommerreisen für 
die Landjugend, die alljährlich 
unter Berücksichtigung der land
wirtschaftlichen Saison über 
10 000 Jugendlichen unvergeßli
che Erlebnisse schaffen.

Eine große Zahl von Inlands
reisen trägt dem Wunsch vieler 
Jugendlicher Rechnung, an kul
turellen Höhepunkten tellzuneh- 
men. Auf dem Programm von 
„Jugendtourist“ stehen zum Bei
spiel Reisen zu den Weimarta
gen der Jugend, einer Veranstal
tung, in der die Junge Genera
tion wichtige Stätten der deut
schen Klassik in dieser thüringi
schen Stadt kennenlernen kann. 
Reisen zu den Berliner Festta
gen alljährlich lm Oktober, aber 
auch zu solchen Ereignissen wie 
den Kunstausstellungen der DDR 
oder Theatertagen der Jugend 
gehören ebenfalls zum Angebot.

Reiseziele auf vier 
Kontinenten

fin- 
dem

gibt

oder Kiew als Reiseziel ausge
sucht.

Unter den 100 000 Jugendli
chen Reisenden in die benachbar
te Volksrepublik Polen befinden 
sich in diesem Jahr 10 000 Lehr
linge. Andere fahren In die 
CSSR. nach Ungarn. Bulgarien 
und Rumänien, um einige weite
re wichtige Reiseländer zu nen
nen.

Jugendliche aus der DDR weil
ten 1984 als begeisterte Zu
schauer bei den Olympischen 
Winterspielen in Sarajewo, an
dere werden Gäste bei Pressefe
sten progressiver Zeitungen in 
westlichen Ländern sein. Anläß
lich des 35. Jahrestages der DDR 
lm Oktober 1984 werden Ju 
gendllche aus der DDR französi
sche Städte besuchen, die freund 
schaftllche Beziehungen zu Städ 
len in der DDR pflegen.

Das Auslandsrclseprogramm 
von „Jugendtourist" reicht heu 
te vom Mekong Delta bis In die 
Karibik, von den finnischen Wäl 
dem bis In die Sahara. Das Bü 
ro arbeitet mit 164 nationalen 
Organisationen und Relserveran- 
staltern In aller Welt zusammen.

Als Mitglied des Internationa 
len Büros für Tourismus und 
Austausch der Jugend beim 
Weltbund der Demokratischen 
Jugend, der Internationalen Stu
dentenreisekonferenz sowie als 
korrespondierendes Mitglied des 
Internationalen Jugendherbergs- 
Vereins unterstützt „Jugendtou
rist" die Bestrebungen dieser Or
ganisationen, den Jugendtouris
mus lm Geiste des Friedens, der 
Verständigung, Entspannung und 
Abrüstung zu organisieren.

Von „Jugendtourist“ veran
staltete Auslandsreisen sind für 
die Mädchen und Jungen eben
falls von großer Anziehungskraft. 
Nahezu 300 000 Jugendliche rei
sen 1984 In 34 Länder auf vier 
Kontinenten. Hauptrelscland Ist 
die UdSSR. Mehr als 100 000 
Jugendliche werden mit speziel
len Frcundschaflszügen, Im Rah
men des Austausches zwischen 
Partnerstädten, bei Sprachkur
sen und auf Erholungsreisen die 
Sow J e t u n 1 o n kennenlernen. 
34 000 Oberschüler fiaben sich 
die Städte Moskau. Leningrad

Gastgeber für junge Leute 
aus 48 Ländern

Kommentar gehofft, mit Hilfe dieser „Wun 
derwaffe“ auf die sozialistischen 
Länder Druck ausüben zu kön
nen. Zugleich hatte es versucht, 
die Sowjetunion zu unproduktiven 
Ausgaben für die Verteidigung 
gegen diese neuen amerikani
schen Angriffssysteme zu zwin
gen.

Die amerikanischen Kalkula
tionen, wonach sie militärische 
Überlegenheit über die Sowjet
union erlangen werden, sind wie
der wie eine Seifenblase ge
platzt. Das Verteidigungsmini
sterium der UdSSR hat erklärt, 
daß in der Sowjetunion gegen
wärtig bodengestützte Flügelra
keten großer Reichweite erfolg
reich getestet werden.

Es Ist nicht ausgeschlossen, 
daß In den Vereinigten Staaten 
demnächst wieder eine Kampag
ne von einem weiteren „Fenster 
der Verwundbarkeit“ Infolge der 
Aufstellung sowjetischer Flügel
raketen sowie über die Notwen
digkeit der Bereitstellung neuer 
gigantischer Summen für die 
Schaffung einer kostspieligen 
amerikanischen Verteidigung ge 
gen diese Rüstungen entfaltet 
wird.

Absolut diskreditiert Ist auch 
die Konzeption der militärischen 
Überlegenheit der Vereinigten 
Staaten sowie die plumpe These 
von einer Friedenssicherung 
durch eine hemmungslose Auf
stockung der militärischen Macht 
der Vereinigten Staaten. Das 
Wettrüsten verstärkt lediglich 
die Gefahr eines Krieges. Wie 
jedoch aus dem neuen Programm 
der Republikanischen Partei der 
USA sowie aus den Jüngsten Äu
ßerungen des amerikanischen 
Präsidenten ersichtlich wird. Jagt 
Ronald Reagan nach wie vor der 
Chlmere einer militärischen 
Überlegenheit nach.

Die Sowjetunion wird alles In 
Ihren Kräften Stehende tun, da
mit eine reale Begrenzung und 
Reduzierung der Rüstungen her
beigeführt wird. Wenn jedoch 
die USA-Adminlstratlon auch 
weiterhin auf Erlangung militä
rischer Überlegenheit steuert, so 
wird sich die Sowjetunion ge
zwungen sehen, auch in der Zu
kunft Gegenmaßnahmen zur Auf
rechterhaltung des Gleichge
wichts ergreifen.

Die Gewaltakte, die die Verel- 
gten Staaten In den lnlernatlo- 
ilen Beziehungen praktizieren, 

sowie Ihre Pläne auf Erlangung 
militärischer Überlegenheit über 
die Sowjetunion In einzelnen 
Bereichen der Militärtechnik 
sind stets gescheitert.

Die Vereinigten Staaten hatten 
zwischen den 60er und 70er 
Jahren begonnen, ihre strategi
schen ballistischen Raketen mit 
hochpräzisen unabhängig lenkba
ren Mehrfachgefechtsköpfen aus- 
zustatlcn. Die Sowjetunion hatte 
die Vereinigten Staaten eindring
lich aufgefordert, auf bilateraler 
Grundlage auf die Aufstellung 
der MIRV-Raketen zu verzichten, 
indem sie ihren äußerst gefährli
chen destabilisierenden Charak
ter hervorhob. Die Vereinigten 
Staaten haben Jedoch diese War
nungen* in den Wind geschlagen.

Die Sache ist die, daß eine 
Rakete mit unabhängig lenkbaren 
Mehrfachsprengköpfen an Bord 
eines U-Bootes auf einmal bis zu 
14 Ziele bekämpfen kann und 
solcher Raketen sind es auf Je
dem U-Boot von 16 bis 24. Die
se neuen Rüstungen fügten sich 
nach Auffassung der Strategen 
lm Pentagon voll und ganz In die 
amerikanische Konzeption des er
sten nuklearen Schlages ein, da 
sie die Wirksamkeit eines über
raschenden Kernwaffenangrlffs 
drastisch erhöhten. Entsprechend 
nahm In Washington auch die 
Versuchung zu, die Besonderhei
ten dieser neuen Waffen zu ei* 
nem entwaffnenden Schlag gegen 
den Feind, darunter gegen seine 
Raketenbasen. Flughäfen und 
Stationierungsorte von U-Booten 
zu benutzen.

Das amerikanische Monopol 
auf Raketen mit unabhängig 
lenkbaren Mehrfachgefechtsköp
fen war Jedoch nur von kurzer 
Dauer gewesen. Die wichtigste 
außenpolitische Zielstellung der 
Sowjetunion besteht darin. daß 
die Parität. das annähernde 
Gleichgewicht der militärischen 
Stärke der UdSSR und der USA, 
des Warschauer Vertrages und 
der NATO eine zuverlässige Ga
rantie des Friedens sind. Die 
Sowjetunion wird unter keinen 
Umständen eine Störung dieses 
Gleichgewichts aulassen.

Die Maßnahmen, die zur Ge
währleistung der Sicherheit der

von dersozialistischen Länder 
Sowjetunion elngeleltet wurden, 
haben dazu geführt, daß ballisti
sche Raketen mit unabhängig 
lenkbaren Mehrfachgefechtsköp- 
fen auch bei* den strategischen 
Raketentruppen der UdSSR in 
die Rüstung aufgenommen wur
den.

Washington hatte begonnen, 
die Beseitigung des amerikani
schen Monopols auf solche Rake
ten als eine „weitere militärische 
Bedrohung durch die Sowjetuni
on“ hinzustellen. Dieselben Po
litiker der Vereinigten Staaten, 
die Ende der 60er Jahre so ei
frig für die Aufstellung von 
MIRV-Gefechtssprengköpfen ein
getreten waren, schlugen Jetzt 
nun Alarm, wonach die bodenge
stützten interkontinentalen balli
stischen Raketen der Vereinigten 
Staaten „verwundbar“ sind. Füh
rende Politiker der USA-Admi
nistration, darunter ein solcher 
Falke wie der ehemalige Außen
minister Henry Kissinger, be
gannen Bedauern über Ihre eige
ne Entscheidung hinsichtlich der 
Raketen mit unabhängig lenkba
ren Mehrfachgefechtsköpfen zu 
äußern. In Amerika begann man 
von einem „Fenster der Ver
wundbarkeit“ zu sprechen, das 
angeblich Infolge der Maßnah
men entstanden ist, die die So
wjetunion In Erwiderung auf das 
Auftreten amerikanischer Rake
ten mit unabhängig lenkbaren 
Mehrfachsprengköpfen getroffen 
hatte.

In den letzten Jahren wurde In 
den Vereinigten Staaten in ei
nem forcierten Tempo das Pro
gramm der Schaffung neuer Ty
pen von Offensivwaffen, darun
ter boden-, see- und luftgestützte 
Flügelraketen großer Reichwei
te, realisiert. Die Sowjetunion 
hat in dem Bestreben, eine wei
tere Entstabilisierung der mili
tärpolitischen Lage In der Weit 
zu verhindern, der USA-Admlnl- 
stratlon wiederholt vorgeschla
gen, das Verbot der Flügelrake
ten zu vereinbaren. Washington 
hat jedoch die sowjetischen Vor
schläge stets abgelehnt.

Washington, das ein seinem 
Ausmaß nach beispielloses Pro
gramm für die Produktion von 
Flügelraketen aufstellte. hatte Wladimir BOGATSCHOWPräsident desDELHI. Der Präsident des 

Weltfriedensrats, Romesh Chand
ra, hat erklärt, daß der Indische 
Ozean zu einem Objekt aggressi
ver Umtriebe Washingtons ge
worden ist. Auf einer Massen
kundgebung in der indischen 
Hauptstadt gegen die Eskalation

Weltfriedensrats, Romesh Chand-
ra, hat erklärt, daß der Indische
Ozean zu einem Objekt aggressi
ver Umtriebe Washingtons 
worden..................

ge-
ist. Auf einer Massen

kundgebung in der Indischen 
Hauptstadt gegen die Eskalation 
der Streitkräfte lm Raum 
Indischen Ozeans durch die 
einigten Staaten betonte der 
sldent des Weltfriedensrats,__
die ständige Präsenz einer /\rma- 
da amerikanischer Kriegsschiffe 
in dieser Region sowie die Auf
stellung der interventionistischen 
„schnellen Eingreiftruppen“ Be
standteile der vom amerikani
schen Imperialismus wieder ins 
Leben gerufenen Kanonenboot- 
Politik sei.

NEW YORK. Die Politik der 
Reagan-Administration gegen
über der Sowjetunion sowie auf 
dem Gebiet der Rüstungskon
trolle hat die Kandidatin der 
Demokratischen Partei für das 
Amt eines Vizepräsidenten der 
USA, Frau Geraldine Ferraro, 
kritisiert. In einem Interview der 
Fernsehgesellschaft ABC bezeich
nete sie die Vorschläge der Ver
einigten Staaten bei den Ver
handlungen mit der UdSSR über 
eine Begrenzung und Reduzie
rung der strategischen Rüstungen 
als unbegründet

PRAG. Der Weltgewerk
schaftsbund hat mit Nachdruck 
das brutale Vorgehen der kosta
rikanischen Regierungstruppen 
gegen die streikenden Arbeiter 
von Bananenplantagen verurteilt, 
die den transnationalen Körper
schaften United Brands mit dem 
Hauptquartier in den Vereinigten 
Staaten von Amerika gehören.

MANAGUA. Die Reagan-Ad
ministration hegt Pläne zu Bom
benangriffen gegen Gebiete in 
El Salvador, die unter Kontrol
le der Nationalen Befreiungs
front „Farabundo Marli" stehen.

Bedeutsam
1

und aktuell Gefahrvolle
des 

Ver- 
Prä- 
daß

Als äußerst bedeutsam und 
hochaktuell hat der namhafte Po
litiker Toshlakl Yokoyama, Vor
standsvorsitzender der ~ 
schäft Japan —Sowjetunion 
Parlamentsabgeordneter der 
zlalistlschen Partei Japans, 
Appell K. U. Tschernenkos 
den Japanischen Leser bezeich
net. Der Appell ist in einem in 
Japan erschienenen Buch mit Re
den und Artikeln des Generalse
kretärs des ZK der KPdSU und 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
enthalten. Toshlakl Yokoyama er
klärte. die darin unterbreiteten 
Vorschläge zur Entwicklung der 
Beziehungen zwischen der So
wjetunion und Japan sollten auf 
das aufmerksamste und sorgfäl
tigste geprüft und analysiert 
werden. K. U. Tschernenkos 
Aufruf zum Ausbau der allsel-

Gesell- 
und 
So
den 

an

tlgen Beziehungen zwischen bei
den Ländern sei überaus über
zeugend und finde bei den breite
sten Schichten der Japanischen 
Bevölkerung Verständnis und 
Anklang.

Die Gesellschaft Japan —Sowjet
union und andere Organisationen, 
die für die Festigung der Freund
schaft und guten Nachbarschaft 
mit der UdSSR eintreten, berei
teten sich zur Zelt aktiv auf die 
turnusmäßige Japanisch-sowjeti
sche Rundtischkonferenz \or, die 
im Oktober in Moskau stattfinden 
soll, teilte Toshlakl Yokoyama 
weiter mit. K. U. Tschernenkos 
Buch werde bei dieser Arbeit ei
ne große Hilfe sein. Es werde 
dem Japanischen Volk helfen, 
seinen Nachbarn — das sowjeti
sche Volk — besser zu verste
hen.

Aktionsdekade britischer Frauen
Tausend« britische Frauen lei

sten dem Appell der Bewohner 
dos bekannten ..Friedenslagers“ 
vor dem amerikanischen Nuklear- 
raketen-Stützpunkt Greenham 

Compjon Folge, eine Aktionsde
kade lm Kampf für den Frieden 
durchzuführen. Pressemeldungen 
zufolge wollen 25 000 Frauen 
der Grafschaft Derbyshire an 
dieser grandiosen Friedensmani
festation tellnehmen. Im Rahmen 
der Dekade w’erden mehrere Mil
lionen Menschen ihrer Ent
schlossenheit Ausdruck geben, 
für die Festigung der Sicherheit

der Völker und gegen die Gefahr 
einer nuklearen Katastrophe zu 
kämpfen.

Die Teilnehmer der zahlrei
chen Demonstrationen, Kundge
bungen und Märsche, die Ende 
September dieses Jahres stattfln- 
den, wollen ihrer Forderung, die 
Marschflugkörper vom Territorium 
Großbritanniens unverzüglich zu 
entfernen und die Verwandlung 
des Landes in einen Aufmarsch
raum der USA nicht zuzulassen. 
Nachdruck verleihen.

Eskalation
In der Bundesrepublik Deutsch

land findet eine weitere Eskala
tion des Revanchismus statt, und 
es werden die antipolnischen und 
antisozialistischen Stimmungen 
in diesem Lande verstärkt. Eben
so wie lm vergangenen Mal pla
nen die Revanchisten für den 
September provokatorische Zu
sammenrottungen des „Bundes 
der Vertriebenen“, der Lands
mannschaften verschiedener Art 
und anderer Organisationen der 
„ewig Gestrigen“. Das stellt die 
polnische Zeitung „Trybuna Lu- 
du“ fest.

Wie das Blatt weiter ausführt, 
stelle sie entsprechend den Er
klärungen der Organisatoren die
ser Zusammenrottungen erneut 
die These von der angeblich im
mer noch offenen „deutschen 
Frage“ auf. stellen sie die ter
ritorial-politische Nachkriegsge
staltung in Europa in Frage. Die 
Revanchisten, die für die Wie
derherstellung des deutschen 
Staaten in den Grenzen des 
„Deutschen Rèiches von 1937“ 
eintreten, fordern in frecher Art 
und Welse den Anschluß der 
DDR. polnischer West- und Nord
gebiete sowie des tschechoslowa
kischen Sudetenlands an die 
Bundesrepublik Deutsch’and.

Wie „Trybuna Ludu" weiter 
ausführt, werden die territorialen 
Ansprüche der Revanchisten ge
genüber den sozlall'-tl-chen Län
dern von einer Reihe Politikern 
aus der CDU/CSU unterstützt. 
In ihren Presseäußerungen for
dern sie von der Bonner Regie
rung, daß diese ihren politischen 
und wirtschaftlichen Druck auf 
die DDR. Polen und andere so
zialistische Staaten verstärkt, da
mit diese sich mit den absurden 
Forderungen nicht nur abflnden. 
sondern auch ihre Kritik gegen 
Hie Revancbitenpolltik in der 
BRD einsteilen.

Es muß darauf verwiesen wer
den, daß an den Zusammenrot
tungen der Revanchisten immer 
häufiger führende Politiker des 
offiziellen Bonn teilnebmen. die 
der Entfachung revanchistischer 
Stimmungen in der BRD ganz 
unverhüllt Vorschub leisten. Wie 
in der BRD bekanntgegeben wur
de, wird an einer der Versamm
lungen der „Landsmannschaf
ten“ zum ersten Mal Innerhalb 
der letzten 18 Jahre ein Regie
rungschef der Bundesrepublik, 
der Bundeskanzler Helmut Kohl, 
tellnehmen.

Besorgniserregend ist die Tat
sache, daß die weitere Entfesse
lung der Revânchlstenkampagne 
In der BRD vor dem Hintergrund 
des w-achsenden Bestrebens Bonns 
stattfindet, an dem von den USA 
entfesselten Wettrüsten noch ak
tiver als bisher teilzunehmen, 
Westdeutschland mit offensiven 
Raketenkornwaffen und strategl- 

j sehen Bombern auszurüsten.

Stetig gewachsen Ist der Strom 
Junger ausländischer Besucher 
In die DDR. Bis zum Jahresende 
werden knapp ein Viertel Mil 
llon Junge Gäste aus dem Aus
land erwartet. Die Erfahrungen 
der vergangenen Jahre zeigen, 
die Neugier der Gäste, die Deut 
sehe Demokratische Republik und 
ihre Menschen kcnncnzulernen 
und die zahlreichen Naturschön 
hellen und Kulturstätten zu bo 
suchen, ist groß.

(Panorama DDR)

amerikanischen Kernra
keten!„Eine kernwaffenfreie Zone 
im Norden Euro Das!" — unter sol
chen Losungen finden in vielen 
Städten Dänemarks Massenkundge
bungen und Meetings statt. Ihre 
Teilnehmer verlangen, die Stationie
rung neuer amerikanischer Raketen 
sofort einzustellen und Bedingun
gen zur Wiederaufnahme der Ver
handlungen über Abrüstung zu 
schaffen.

Unser Bild: Teilnehmer einer 
Antikriegsdemonstration in Kopen
hagen.

Auf der Tagesordnung: Probleme der Bergregionen

Foto: TASS

Der 25. internationale Geo- 
graphlekongrcß ist in der Pari
ser Universität eröffnet worden. 
An ihm nehmen mehr als 2 000 
Wissenschaftler und Fachleute 
aus 83 Ländern der Welt teil. 
Auf der Tagesordnung dieses Fo
rums stehen geographische, öko
nomische, soziale, demographi-

sehe und ökologische Probleme 
der Bergregionen, so der Alpen.

Im Zusammenhang mit diesem 
Forum findet auch eine Interna
tionale Ausstellung geographi
scher Karten und wissenschaftli
cher Literatur statt.

Im Rahmen des Kongresses 
wird ein Symposium sowjetischer 
und französischer Wissenschaft-

ler veranstaltet, die an dem ec 
moln-amen sowjetisch-französi
schen Programm für Untersu
chung der Alpen und des Kauka
sus tellgenommen hatten. Diesen 
Forschungen gilt eine \on den 
Wissenschaftlern beider Länder 
verfaßte gemeinsame sowjetisch
französische Monographie.
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Mensch und Natur Ökologisches Gleichgewicht

Weiden in der Wüste
Typisch für die Mujunkum-Wü- 

ste Ist vor allem Wasserarmut, 
starke Hitze im Sommer und 
strenge Fröste im Winter. Die 
Forstarbeiter des .Gebiets Dsham
bul haben sich aber vorgenom
men. unter solchen Bedingungen 
nicht nur Bäume, zu ziehen, son
dern auch die örtlichen armen 
Weiden zu verbessern und ihren 
Nutzeffekt zu heben, was in der 
Wüste lange nicht so einfach ist. 
Die Forstwissenschaftler haben 
festgestellt: Dort, wo es Bäume 
und Büsche gibt, ist auch das 
Gras dicht und grün. Wo es aber 
keinen Wald gibt, bleibt die 
Wüste eben nur Wüste mit ihren 
Wanderdünen, harten Plateaus 
und Sandbodenflecken.

Von 1946 bis 1963 wurden In 
der Mujunkum-Wüste 3 200 Ton
nen Saxaulholz für Heizzwecke 
beschafft. Infolgedessen began
nen die Sanddünen aktiv zu wan
dern und drohten, die fruchtba
ren Gebiete und die Eisenbahn 

*lm Süden der Republik zuzu
schütten. Mitte der 60er Jahre 
wurde in Lugowoje, Gebiet

Dshambul, die Forst- und Melio
rationsstation gegründet, die an 
der Grenze der Mujunkum-Wüste 
einen 900 Meter breiten und 320 
Kilometer langen Grüngürtel an
legen sollte. 1967 begann man 
mit den Arbeiten. Jleute nimmt 
dieser Gürtel an der Südgrenze 
der» Wüste eine Fläche von 
4 000 Hektar ein. Die Bäume in 
diesem Wald sind gesund 
kräftig, hier gedeiht das

und 
____ a, __  M. Gras 
selbst auf den Wanderdünen, die 
schon ganz nahe an den Grün
gürtel getreten sind. Auf den er
sten Blick ist das kein großes Er
eignis. aber, wenn man sich in 
die Bedeutung der Tätigkeit der 
Forstarbeiter In der Wüste tiefer 
hineindenkt, kommt man zum 
Entschluß, daß sie für die Ökolo
gie diesèr Region außerordentlich 
wichtig ist. So ist die Arbeit der 
Forstarbeiter — ihre Resultate 
sind erst nach einigen Jahren 
sichtbar. Der Wald wächst lang
sam, aber zugleich wirkt er kom
plex auf die Ökologie: er beför
dert das Grundwasser in die obe
ren Bodenschichten, ändert die

Temperaturverhältnisse, entfernt 
aus dem Boden einige schädliche 
chemische Elemente. Das dauert 
Jahre...

Wie die Sanddünen in der 
nächsten Zukunft aussehen wer
den, kann man nicht wissen. In 
der Nähe liegt die Siedlung 
Akyr-TJube, deren Einwohner 
das Vieh auf diesen grünen Flä
chen grasen lassen. Der Effekt 
dieser Weiden ist aber noch zu 
gering. Der Waldschutzdienst ist 
noch schlecht organisiert und 
kann In dieser Frage keine richti
ge Ordnung schaffen.

Aber die 20 Meter hohen Bäu
me in der Nähe der Wanderdü
nen wirken doch eindrucksvoll. 
J. A. Glasow, Leiter des Forst
wirtschaftsbetriebs Koskuduk, 
der mitten in der Wüste liegt, 
zeigte uns die hier gepflanzten 
Saxaulbäume. Der Wald, der 
170 000 Hektar einnimmt. ist 
das Ergebnis der mühsamen, 
zielstrebigen und selbstlosen Ar
beit des Kollektivs- des Forstwirt
schaftsbetriebs. Sie haben den 
Kolchosen und Sowchosen 2 432

Hektar Weiden In langfristige 
Nutzung übergeben.

Aber neben den Erfolgen gibt 
es auch Mängel und Probleme. 
Zur Begrünung der Sanddünen 
werden bis jetzt ausschließlich 
Saxaul, seltener Tamarisken, 
verwendet, die in den Baumschu
len der Forst- und Melioratlons- 
statjon Lugowoje gezüchtet wer
den. Die Wissenschaftler haben 
aber bereits mehrere Baumarten 
ermittelt, die in der Wüste ge
deihen können: Sandakazie, drei
dornige Gleditschie. Teresken. 
Dshusgun u. a. Die Sandakaz.le ist 
beispielsweise Imstande. sogar 
drei Meter hohe Sicheldünen zu 
durchwachsen. Zu viel Aufmerk
samkeit wird in den Forstwirt
schaftsbetrieben des Gebiets dem 
schwarzen Saxaul geschenkt, wo
bei der weiße Saxaul nur wenig 
gepflanzt wird. Dieser aber ist 
auch für die Viehwirtschaft des 
Gebiets als Futter sehr geeignet 
— Im Gegenteil zu dem schwar
zen, der sehr bitter schmeckt. Ist 
er genießbar und wird von den 
Schafen gern verzehrt. Auch das 
würde zur Erfüllung des Lebens
mittelprogramms wesentlich bei
tragen.

G. S. Berdnikow, Abteilungs
leiter des Staatlichen Plankomi
tees der Kasachischen SSR meint, 
daß der erfolgreichen Entwick

lung der Forstwirtschaft und der 
Melioration der Weiden in der 
Wüste die vielen Ressortinteres
sen Im Wege stehen. Es soll aber 
umgekehrt sein. Die Verwaltun
gen für Landwirtschaft und für 
Forstwirtschaft müssen an der 
Lösung dieses Problems Interes
siert sein und sich gegenseitig 
mit Arbeitskräften und Technik 
unterstützen.

Wenn die Nutzung der Weiden 
In der Wüste nicht wirtschaftlich 
koordiniert wird, sind sie der Ge
fahr ausgesetzt, von den Herden 
zerstört zu werden. Dann ist es 
sehr schwierig, sie wieder frucht
bar zu machen. Viele Orte In der 
Wüste sind auf diese Welse be
droht. Es ist höchste Zeit, 
Nutzung der Weiden 
und pinen strengen 
wechsel einzuführen.
Produktivität der Weiden zu er
halten. müssen Gräser gesät wer
den. damit eine langjährige Gras
fläche entsteht.

Die Forstwirtschaft in der Wü
ste ist eine komplizierte und kost
spielige Sache. Aber die Erfolge 
der Forstarbeiter eröffnen hier 
große Perspektiven.

die 
zu regeln 

Welden- 
Um die

Valeri KUKLIN,
Ingenieur der Forstwirt
schaft
Gebiet Dshambul

j

Das ökologische Gleichge
wicht des Reliktsees Paleostoml 
In Georgien wird wieder herge- 
stellt. Mit der Entsalzung des 
Wassers dieses mehr als 35 Qua
dratkilometer großen Sees wur
de begonnen. Nach Prognosen 
von Wissenschaftlern werden In 
den ,.Spiegel der Kolchis", wie 
der See in der Antike 
wurde, etwa 40 Arten 
ier und seltener Fische 
finden, die hier noch 
Jahrhundert heimisch waren.

Die einzigartige Ökologie Pa- 
leostomls. die im See seinerzeit 
ein reiches Aufkommen an Süß
wasser- und Seefischen begün
stigt hatte, wurde durch vor
dringende Fluten des Schwarzen 
Meeres gestört. Wissenschaftler 
und Melioratoren wollen den

genannt 
wertvol- 
zurück- 

im XIX.

„Fehler“ der Natur korrigieren 
und die Hydrobiologie des Sees 
wieder ins Gleichgewicht brin
gen. Stör und Harder fühlen sich 
In seinen Gewässern inzwischen 
wieder heimisch.

Auf dem Territorium Georgi
ens gibt es rund 900 Binnenge
wässer: Seen, die auf Karster
scheinungen. Vulkanausbrüche, 
tektonische Verschiebungen und 
Gletscher zurückzuführen sind, 
sowie Flüsse. Alle Georgischen 
Seen wurden zu Naturschutzge
bieten erklärt und werden vom 
Staat geschützt. Ihre Nutzung für 
Bewässerung, Wasserversorgung, 
Stromerzeugung und Fischfang 
wird streng kontrolliert.

(TASS)

Rohstoff 
für die Medizin

Die Maralzüchter Ostkasach
stans haben mit der Beschaffung 
von Bastgeweih begonnen. In 
den Sowchosen „Werchkatunskl", 
„Katonkaragaiski" und „Tscher- 
nowinski" hat man die natürli
chen Grunde für die Marale er
weitert, neue Stromleitungen an
gelegt. Die Zahl der Marale und 
Sika-Hirsche ist hier fast auf 
14 000 Köpfe gestiegen — es 
sind 25 Prozent ihrer Gesamt
zahl im Lande. Das ist durch ho
he Produktivität der Weiden, 
sorgfältige, qualifizierte tierärzt
liche Betreuung der Tiere, wis
senschaftliche Rassezucht mög
lich geworden.

Mehrere Produktionsbereiche 
in den Sowchosen sind völlig me
chanisiert. Dank solcher intensi
ven Wirtschaftsführung ist hier 
die Produktion konservierten 
Bastgeweihs bedeutend gestie
gen. Im vergangenen Jahr haben 
die Maralzüchter dieser Sowcho
se 6 148 Kilogramm Hirschhorn 
— viel mehr als geplant — kon
serviert. dabei nur hoher Quali
tät. In diesem Jahr planen die 
Sowchosviehzüchter nicht weni
ger als 6 200 Kilogramm dieses 
wertvollen medizinischen Rohstof
fes zu beschaffen. (KasTAG)

Drei Bärenjungen 
auf einmal

Drei Bärenjungen auf einmal 
hat das Braunbärpaar Mascha 
und Potap im Zoo der moldaui
schen Stadt Jedinzy bekommen. 
Dabei ist es das vierte Mal, 
daß in dieser Familie drei Jun
gen zur Welt kommen, 
gen bezeichnen dieses 
men als sehr selten 
die nicht in freier Wildbahn le
ben.

Die Neugeborenen und die Bä
rin sind wohlauf. Die Jungen 
sind sofort Lieblingstiere der 
Kinder geworden.

Biolo- 
Phäno- 

bei Tieren,

(TASS)

Stadtpark 
wird schöner

Die Einwohner von Petropaw- 
lowsk lieben ihre Stadt und tun 
viel, um sie schöner und grüner 
zu machen. Allein in diesem Jahr 
hat man hier Tausende von Bäu
men, Blumen, Ziersträuchern 
ausgepflanzt und neue Grünanla
gen in den Zentralstraßen der 
Stadt angelegt.

Eine umfangreiche Arbeit wird 
auch bei der Rekonstruktion des 
zentralen Kulturparks durchge
führt. Der über 100 Jahre alte 
Park erlebt seine zweite Geburt 
— er wird mit einem neuen De
korativzaun umgeben: man re
stauriert Plastikgruppen, pflanzt 
seltene Baumarten an.

Woldemar ROST
Gebiet Nordkasachstan

Dieser Verlag in Alma-Ata 
hat bereits mehrere Interessante, 
reich illustrierte Bücher über die 
bekanntesten Naturschutzgebiete 
unserer Republik, über seltene, 
verschwindende und vom Aus
sterben bedrohte Vertreter der 
Fauna und Flora ediert. Sie fin
den bei den Naturfreunden stets 
großen Anklang und bleiben nie 
auf den Regalen liegen.

Auch in diesem Jahr 
einige neue Bücher In das Han
delsnetz. Das ist der Sammel
band „Raduga" (Regenbogen), 
In dem Naturwissenschaftler. 
Schriftsteller. Journalisten und 
Aktivisten der Gesellschaft 
turschutz Kasachstans 
Probleme der Erhaltung und Ver
mehrung der Naturreichtümer, 
über die Verantwortung Jedes 
Bürgers für die Erhaltung des 
ökologischen Gleichgewichts auf 
der Erde schreiben. Im Sammel
band finden die Leser Reisenoti
zen, Skizzen über Jagdkundler 
und Aktivisten des Naturschutzes. 
Auszüge aus literarischen Wer
ken über die Schönheiten der Na
tur Kasachstans.

Der bekannte Kasachstaner 
Entomologe Professor P. I. Ma- 
rikowski erforschte sein Leben 
lang die wundervolle Welt der 
kleinsten Bewohner unseres Pla
neten — der Insekten. Die wich
tigsten Ergebnisse dieser lang
jährigen und mit großen Schwie
rigkeiten verbundenen Arbeit lie
gen dem Buch „Mit der Kamera 
in der Welt der Insekten“ zugrun
de. Eine unterhaltsame und auf-

kamen

schlußreiche Lektüre, um so mehr 
als der Mensch diese Welt nicht 
immer bemerkt. Mit den Augen 
des Forschers, verstärkt durch 
das Fotoobjektiv, sehen wir die 
Insektenwelt in ihrer ganzen Viel
falt und Einmaligkeit. Das Buch 
ist reich Illustriert, die wunder
baren Farbfotos gewähren einen 
Einblick in die Welt der Insek
ten. von denen nur eiln geringer 
Teil schädlich ist.

Der wissenschaftliche Mitarbei
ter des Zoologieinstituts der 
AdW Kasachstans A. K. Fedosse- 
jenko hat das Buch „Das Arga
llschaf" herausgegeben. Dieses 
seltene Tier ist noch ungenügend 
erforscht, aber infolge der wirt
schaftlichen Tätigkeit der Men
schen geht seine Zahl rasch zu
rück, deshalb wurde das Argall- 

. schaf In das „Rote Buch" Ka
sachstans eingetragen. Der Autor 
erzählt über die Lebensweise die
ser Tierart, schlägt Maßnahmen 
zu ihrem Schutz und Vermehrung 
vor.

Die Ornithologen werden das 
Buch „Singvögel" bestimmt mit 
großem Interesse in die Hand 
nehmen. Darin berichtet A. F. 
Kowschar, wlssenschaftlic her 
Mitarbeiter des Zoologieinstituts 
der AdW Kasachstans und talen
tierter Popularisator der Er
kenntnisse über die Natur, über 
sämtliche Singvögel unserer Re
publik. Das Buch ist mit farbrei
chen Zeichnungen versehen, was 
seinen Erkenntniswert bedeutend 
erhebt

Helmut MANDTLER

Aus dem „Roten Buch*4 
Kasachstans

Die Gesamtfläche der Natur
schutzgebiete in der Sowjetunion 
soll bis zum Jahre 1985 um wei
tere fünf Millionen Hektar ver
größert werden. Heute beläuft 
es sich auf zwölf Millionen Hekt
ar. Wie einem TASS-Korrespon- 
denten Im Institut für Evolutions
morphologie und Ökologie der 
Tiere bei der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR mitgeteilt 
wurde, soll der größte Teil der 
Naturschutzgebiete in Sibirien 
und im Fernen Osten 
geschaffen werden. Die in
tensive Erschließung dieser Ter
ritorien sowie der Bau der Bai- 
kal-Amur-Eisenbahn und ver
schiedener Industriekompl e x e 
entlang dieser Bahn geht mit ent
sprechenden Naturschutzmaßnah
men einher.

Gegenwärtig gibt es In allen 
Regionen der Sowjetunion Na
turschutzgebiete. Im Norden ist 
dies die Wrangel-Insel, im We
sten sind es die. Karpaten und 
im Osten das Küstenland Kam
tschatka.

Die Sowjetregierung hat seit 
den ersten Tagen der Schaffung 
des sozialistischen Staates an

dem Naturschutz große Aufmerk
samkeit geschenkt. So wurde 
im Jahre 1919 nach einem von 
Wladimir Iljitsch Lenin gebillig
ten Entwurf im Unterlauf der 
Wolga das erste Naturschutzge
biet des Landes, das von Astra
chan, geschaffen. Das Territori
um, das zum Naturschutzgebiet 
erklärt wurde, war für seine 
großen Bestände an Wild, Fischen 
und seltenen Pflanzen bekannt. 
Allerdings hätte der namhafte 
Professor Boris Shitkow, der 
einige Jahre vor der Verkündung 
des Naturschutzgebietes eine 
mehrtägige Expedition In die ab- 
gelegendsten Gegende des Wol
gaunterlaufs unternahm, beispiels
weise nicht den Silberreiher, 
früher ein charakteristisches 
Merkmal dieser Gegend, gesich
tet.

Durch die Arbeit der Mitar
beiter des Naturschutzgebietes 
konnten der frühere Bestand und 
die frühere Mannigfaltigkeit der 
Tier- und Pflanzenwelt des Ge
bietes wieder hergestellt werden. 
Heute sind hier nicht nur Silber
reiher, sondern auch die Bläß
gans, Bekassinen sowie verschie
dene seltene Entenarten. (TASS)

Wittrock- 
Rhabarber
(Rheum wlttrockii) Ist ein Dauer
gewächs mit einem dicken, senk
rechten Wurzelstock und einem 
dünnen furchigen Stengel, der 
bis zu einem Meter hoch wächst. 
Der Wittrock-Rhabarber ’ 
zu 40 Zentimeter große 
ge Blätter an kurzen, 
Stengeln.

Er blüht vom Mai 
Juli, hat weiße und 
Blüten und trägt runde 13 bis 
15 Millimeter große Früchte mit 
eiförmigem Kern. Der Rhabarber

hat bis 
elförmi- 
dünnen

bis zum 
rosarote

Die Erde belauschen
Einiges über die Voraussage der Erdbeben
Viele von Ihnen, verehrte Le

ser, haben noch nie in Ihrem Le
ben ein Erdbeben miterlebt, 
nicht gefühlt, wie der Boden un
ter den Füßen bebt, nicht gese
hen, wie Häuser. Brücken ein
stürzen, wie vor den elgeneh Au
gen tiefe Risse auf der noch vor 
einem Augenblick« ebenen Ober
fläche entstehen. Viele von uns 
können sich so etwas einfach 
nicht vorstellen. Deshalb glauben 
Sie mir aufs Wort: Ein Erdbeben 
Ist eine sehr unangenehme Sache.

Vor drei Jahren war. ich bei 
einem bekannten Journalisten in 
Mexiko zu Besuch, und plötzlich 
klirrte das Geschirr auf dem 
Tisch, und alles schwamm selt
sam dahin. Anfangs verstand ich 
nichts. Meine Gastgeber hatten 
anscheinend nichts bemerkt und 
wahrten absolute Ruhe. Da be
gann wieder alles zu schaukeln. 
„Ein Erdbeben", sagte ruhig die 
Hausfrau.

Ich begann, mich nun recht 
hastig danach zu erkundigen, ob 
es nicht ratsam wäre, die kleine 
Tochter zu wecken, ins Freie zu 
gehen (auf jeden Fall)...

„Es lohnt sich nicht", erwider
te mir die Hausfrau. „Das kommt 
oft bei uns vor..."

Wie Ich jetzt verstehe. ge
schah in diesem Moment eins 
der 300 000 jährlichen Erdbe

ben, die der Mensch bemerken 
kann. 300 000 im Jahr, knapp 
1 000 am Tag — eigentlich 
könnte man sich daran gewöh
nen, doch ich wiederhole: Das ist 
eine sehr unangenehme Sache.

Die am dichtesten besiedelten 
Bezirke unseres Landes liegen 
zum Glück in der Zone relativ 
seismischer Ruhe. Die Geschich
te bewahrte Angaben nur über 
einige Erdbeben, die in diesen 
Gebieten passierten. 1091 bebte 
Kiew, 1230 Wladimir, 1445 und 
1802 Moskau. Vernichtende Stö
ße waren es nicht. Die Moskauer 
erinnern sich an Erdslöße am 
Abend des 4. März 1977. Das 
war ein Nachhall eines starken 
Erdbebens in Rumänien.

Spricht man insgesamt über 
das Territorium der UdSSR, so 
hält die Seismologie rund 20 
Prozent der ganzen Landesfläche 
unter besonderer Kontrolle. Eine 
der stärksten Bodenerschütterun
gen in der UdSSR wurde am 17. 
Mal 1976 fixiert.

Das Jahr 1976 war überhaupt 
ein recht trauriges Jahr: Es wur
den seltene seismische Erschütte
rungen registriert. Es kamen 
10 000 Menschen um — Bewoh
ner der Insel Ball In Indonesien 
und die Stadt Serlrlt. In der 
50 000 Menschen lebten, wurde 
dem Erdboden gleichgemacht.

Hunderttausende Menschen 
den Opfer der Erdbeben in Chi
na und Neuguinea, auf den Phi 
lipplnen und In der Türkei.

Das stärkste Erdbeben war im 
Februar in Guatemala. Ein Sechs
tel dieses großen Landes wurde 
völlig zerstört, Hunderte - Men
schen starben unter den Ruinen. 
Die Erde dort tat sich direkt un
ter den Füßen auf. Thor Hpyer- 
dhal, der berühmte Forschungs
reisende, ein kühner Mann, war 
zufällig zu dieser Zeit in Guate
mala und schrieb, daß er glaubte, 
das Ende der Welt sei gekom
men. Die Wellen erreichten sogar 
Europa, und die Erdbebenwarten 
in der DDR, in Polen, Jugo
slawien und Italien registrierten 
sic. In Pisa wankte der bekannte 
„schiefe Turm".

Die Ursache für diese Krämp
fe des Planeten zu erfahren, bedeu
tet, zu lernen, Katastrophen vor
herzusagen, zu lernen, das Le
ben der Menschen zu hüten.

Viele Richtungen der Vorher
sage der Erdkrustenverschiebun
gen wurden In Arbeiten sowjeti
scher Wissenschaftler entwickelt, 
vor allem durch die Schule von 
Akademiemitglied Michail Sa
dowski. Im Grunde hatten Physi
ker, Geophysiker und Selsmolo- 
gen bereits mehr oder minder 
herausgefunden, geklärt, was 
man messen muß, um lang- oder 
kurzfristige Vorhersagen mit be

wur- 
Chi-

stimmter Genauigkeit zu geben. 
Das Problem besteht jedoch dar
in, zu verstehen, wie zu messen, 
wo und auf welche Weise Geräte 
für den Erhalt der nötigen An
gaben aufzustellen sind, um die
se Angaben möglichst schnell zu
sammenzutragen und 
beiten.

Man braucht kein 
zu sein, um zu begrelfen:*Je seis
misch ungefährlicher ein Terri
torium ist, desto leichter ist es, 
dieses „abzuhören" und eine Pro
gnose aufzustellen. In Griechen
land beispielsweise hat eine 
Gruppe von Wissenschaftlern 
nach einem starken Erdbeben im 
Jahre 1981 eine Sammlung und 
Verarbeitung von Informationen 
organisiert, die von 18 automa
tischen Stationen zur Beobach
tung der Erdaktivität in verschie
denen Gebieten des Landes eln- 
glngen. Das gestattete, verhält
nismäßig genau Ort und Intensi
tät der folgenden Erdstöße 7 — 11 
Stunden vor deren Ausbruch 
festzustellen.

Das ist natürlich keine Lö
sung des Problems der Progno
stizierung. Nicht nur, well die 
Erfahrung des kleinen Griechen
land rein technisch nicht auf gro 
ße Territorien anwendbar Ist. 
Das Problem wird dadurch kom
pliziert, daß die Erdbeben ihrer 
Natur nach sehr vielgestaltig 
sind, unterschiedliche Ursachen 
haben, wobei die Ursachen mit
unter eine Kette auslösen. ent
weder den Endeffekt verstärken 
oder schwächen.

Daß Erdrindebewegungen die 
Erdbeben verursachen, ist der

zu verar-

Spezialist

Wissenschaft bekannt, 
klärt das noch gar nichts, 
durch sind diese 
aber hervorgerufen? 
es viele Gründe gibt 
mltglißd Sadowski 
spielsweise, daß eine 
bare Korrelation zwischen seis
mischer Aktivität und der Akti
vität der Sonne beobachtet wird. 
Seinen Gedanken bekräftigen 
auch amerikanische Wissenschaft
ler. die Angaben von 22 000 Stö
ßen analysiert und festgestellt 
haben, daß sich die Wahrschein
lichkeit von Erdkatastrophen bei 
wachsender Anzahl von Sonnen
flecken erhöhe.

Wissenschaftler verschiedener 
Bereiche suchen nach neuen Me
thoden zur Vorhersage von Erd
beben. Es wurde konstatiert, und 
das mehrmals, daß den Erdbeben 
unverständliche Erscheinungen 
in der Atmosphäre vorausgehen. 
Es entstehen Irgendwelche hellen 
Bälle, Bögen, Streifen am Him
mel, ein seltsames Leuchten, 
Blitze ohne Gewitterwolken, 
ist nicht ausgeschlossen, 
weitere Erforschungen der atmo
sphärischen Elektrizität helfen, 
eine sichere Methode zur Vor
hersage von Erdbeben zu finden.

Vielleicht aber ist die Vorher
sage auch ein biologisches Pro
blem? Japanische Wissenschaft
ler haben nämlich eine Unmenge 
Fakten gesammelt, die unter
mauern, daß vor Erdbeben viele 
Bewohner der Meerestiefen an 
die Oberfläche kommen und daß 
sie sogar der Tod durch den ra
piden Druckwechsel davor nicht 
zurückhalten kann. In Japan

Unsere Anschrift: 
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Doch er-
Wo- 

Bewegungen 
Klar, daß 

Akademie- 
sagte bei- 
unanfecht-

wird übrigens ein Fischchen ge
züchtet, das, in. einem Aquarium 
lebend, einige Stunden vor Erd
erschütterungen 
flattern beginnt.

Ja, nicht nur 
den unruhig, 
rissen sich in der Hauptstadt der 
Turkmenischen SSR. Aschchabad. 
15 ■' 
der 
le, 
ten
Im __ _ ________
Skople heulten einige Minuten 
vor der Katastrophe Elefanten, 
Tiger, Hyänen. Die Menschen 
aber spürten die nahende Ge
fahr nicht. Wodurch aber spür
ten sie die Tiere? ................
sie sie? Fingen sie 
sehen unmerkliche 
oder Ultratöne ein, 
hören? Oder öffnet 
kanntes sechstes Gefühl ihnen ei
nen engen Schlitz, durch den sie 
in die Zukunft schauen können?

Und was ist mit uns? Sollten 
wir die Menschheit bei der mo
dernen Entwicklung von Wissen
schaft und Technik nicht vor der 
Gefahr von Erdbeben hüten kön
nen? Die ergriffenen Maßnahmen 
erbringen einige Erfolge, doch 
bis zur völligen Lösung des Pro
blems Ist es wohl noch weit. Uns 
bleibt nur. die Erde zu belau
schen, genau, ständig zu lau
schen, Jedes Körnchen Informa
tion zu sammeln, die dem Men
schen helfen kann, Erdstöße vor
herzusagen.

Jaroslaw GOLOWANOW. 
Journalist 

(Aus „Kultur und Leben")

Minuten vor dem Erdstoß, 
zu starken Zerstörungen führ- 
die Pferde los und spreng- 
durch die Stalltüren davon. 
Zoo der jugoslawischen Stadt

die Fische wer- 
Iin Jahre 1948

wild umherzu-

Wie spürten 
für den Men- 

Mikrostöße 
die wir nicht 
ein uns unbe-

gedeiht auf Waldlichtungen, 
steinigen Abhängen und Geröllen 
der Bergflüsse des Nord- und 
Westtienschans.

Der Wittrock-Rhabarber Ist 
eine eßbare Heil- zum Teil auch 
eine Zierpflanze, was zu seiner 
weitgehenden Ausrottung führt. 
Er wird im Alma-Ataer Schon
revier, im Leninogorsker und in 
einigen anderen botanischen 
Gärten unserer Republik künst
lich gezüchtet.

Näheres über den Wittrock- 
Rhabarber können Sie im Buch 
von M. S. Baltenow „Schutz der 
Pflanzenwelt Kasachstans", Al
ma-Ata, 1979, und den Beitrag 
„Endemische und Reliktpflanzen 
Kasachstans" von N. W. Paw
low Im Buch „Botanik in Ka
sachstan", Alma-Ata, 1959, 
nachlesen.
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